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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

T 162.
Deutſche Schiſffahrt

und engliſcher Geſchäſtsneid.
Aus Singapore iſt die Nachricht eingetroffen,

daß der geſetzgebende Rath der engliſchen Colonie
Straits Settlements in erſter Lſung eine Vor
lage angenommen habe, wonach die Ein fuhrchine
ſiſcher Deckpaſſagiere auf anderen als eng
liſchen Schiffen verboten ſein ſoll. Die Leitung
der Hambürg Amerikaniſchen Packetfahrt-
geſellſchaft hat fich ſofort nach Eintreffen der
Meldung an das Auswärtige Amt in Berlin
gewandt, damit dieſes die endgültige Annahme jenes
Geſetzesvorſchlages zu verhindern ſuche. Das Geſetz
richtet ſich in erſter Linie gegen Deutſchland ober
vielmehr die deutſche Schifffahrt, der in engliſchen
Beſitzungen vertragsmäßig Gleichberechtigung mit der
engliſchen zuſteht. Jn den Straits Settlements und
den umliegenden Gebieten auf der Halbinſel Malakka,
die fünf angeblich unabhängige und dem britiſchen
Reiche verbundete, in Wirklichkeit aber von engliſchen
Reſidenten regierte Staaten bilden, wird annähernd
zwei Drittel von allem auf der Erde producirten Zinn
gewonnen, und zur Aufrechterhaltung des Zinnberg
haues iſt die Einfuhr von Kulis nothwendig, die
jährlich in großen Mengen (eine Mittheilung der
„Frankf. Ztg.“ ſpricht von Hunderttauſenden) ſtatt
findet, da die ungeſunde Arbeit jährlich Tauſende
dahinrafft und außerdem Tauſende veranlaßt, das
Land wieder zu verlaſſen oder eine andere Beſchäfti
gung, namentlich bei der Landwirthſchaft zu ſuchen,
denn auch dieſe iſt auf die Arbeit der Kulis ange
wieſen. Menſchliches Mitgefühl wird den Wunſch
eingeben, daß dieſe Menſcheneinfuhr möglichſt aufhöre
und insbeſondere die deutſche Schifffahrt nicht dabei
betheiligt ſein möge. Aber dieſes Mitgefühl kann
uns nicht dagegen blind machen, daß die in jenen
Gegenden verkehrenden deutſchen Schiffe nicht auf
dieſen Verkehr verzichten können, vor allen Dingen
aber nicht dagegen, daß ſie ein Recht haben, von
den engliſchen Behörden ebenſo behandelt zu werden,
wie die engliſchen Schiffe. Die Straits Settlements
werden von einem Gouverneur verwaltet, der un
mittelbar dem Colonialamt in London, das heißt
Herrn Chamberlain unterſteht. Der Rath beſteht
lediglich aus britiſchen Beamten, es iſt alſo nicht
unwahrſcheinlich, daß Herr Chamberlain auch hier
wieder ſeine Hand im Spiele hat.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Wiener Bürgermeiſter

Dr. Lueger hat in einer für die Wiener Turner
ſchaft ſehr wichtigen Frage einen Rückzug angetreten.
Der Stadtrath hat beſchloſſen, der deutſchradi
kalen Turnerſchaft Wiens aus patriotiſchen Gründen
die ihr bisher zur Benutzung überlaſſenen Turnſäle
in den ſtädtiſchen Schulen zu kündigen. Auf Vor
ſtellung des Kriegs und des Unterrichtsminiſters,
welche die Förderung des Turnweſens aus Gründen
der Volkserziehung für unerläßlich bezeichneten und
in Folge der Erklärung des Unterrichtsminiſters, daß
er den Turnern ſofort die ſtaatlichen Mittelſchulen
öffnen werde, hat nach der „Voſſ. Ztg.“ Dr. Lueger
den Magiſtrat angewieſen, den Beſchluß des Stadt
raths nicht durchzuführen. Dieſer Rückzug hat auch
politiſche Bedeutung, denn er iſt ein Beweis dafür,
daß Lueger ſich der Regierung gefällig erweiſen will.
Die Aenderung der Wahlordnung für den nieder
öſterreichiſchen Landtag, deren die ChriſtlichSozialen
dringenvſt bedürfen, iſt der Kauſpreis, um den
der Friede zwiſchen der Regierung und der Lueger
Partei hergeſtellt wurde. Der mähriſche Land
rag nahm mit den Stimmen der Tſchechen und
Großgrundbeſitzer gegen die Stimmen ver Linken den
Antrag auf Errichtung zweier tſſchechiſcher Ober
Realſchulen an, ſodann wurde die Tagung
geſchloſſen.

Rufßzland. Zur Ruſſifizirung Finlands
meldet die „Finljandskajag Gaſetag“: Auf kaiſerlichen
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waltung der Schulen die Stellen eines IJnſpectors
und zweier Gehilfen zur Controlle des Unterrichts in
der ruſſiſchen Sprache geſchaffen für dieſe Stellen
wird vollkommene Kenntniß der ruſſiſchen Sprache
verlangt geborene Ruſſen werden bevorzugt. Die
Aemter in den Expeditionen und skonomiſchen Kanz
leien der Senatsdepartements ſollen nur mit Perſonen
beſetzt werden, die die ruſſiſche Sprache kennen.

Frankreich. Jn Frankreich benutzt der „Figaro“
die ſommerliche Stille zur Veröffentlichung von
Ausſprüchen des früheren Präſidenten Felix
Faure. Danach erklärte Felix Faure beiſpielsweiſe
nach der FaſchodaKriſe: „Der Krieg mit Eng
land erſchien uns ſo ſicher, daß wir an eine Reviſton
ver Verfaſſung dachten, welche leider für den Kriegs
fall ungenügende Beſtimmungen enthält. Eine
Permanenz Commiſſion von dreißig Senatoren und

ſechzig Deputirten ſollte mit der Cxekutive die Ver
antwortung theilen. Unſere Hauptſorge war keines-
wegs, ob Deutſchland neutral bleiben werde,
deſſen glaubten wir uns ſicher, weil Deutſchlands
weſentliches Intereſſe war, den mit uns beſchäftigten
Engländern gute auswärtige Kundenkreiſe abzufangen.
Aber auf Jtalien, das damals Crispiſche Jtalien,
konnte England vielleicht rechnen.

Holland. Zur Regierungskriſis in Holland
melbet „Wolffs Buregu“ aus dem Haag: Staats
minißer Baron Mackay iſt zur Königin berufen
worden und nach dem Schloſſe Het Loo abgereiſt.
Er hatte Mittwoch Vormittag eine laängere Be
ſprechung mit Dr. Kuyper, dem Führer der
orthodoxproteſtantiſchen Partei, welche bei den jüngſten
Wahlen die Oberhand gewann.

Spanien. Jn Spanien kamen am Mittwoch in
der Deputirtenkammer die letzten Vorfälle in
Corunna und Sevilla zur Sprache. Hierauf
beſpricht im weiteren Verlaufe der Debatte über die
Antwort auf die Thronrede Melquiaden Alvarez die
Frage der religiöſen Geſellſchaften. Seiner
Anſicht nach müſſe das Konkorbat abgeändert und
die religiöſen Geſellſchaften dem gemeinen Recht
unterworfen werden. Der Miniſter des Jnnern er
klärte, daß in Angelegenheit der religiöſen Geſell
ſchaften ohne den Vatikan nichts geſchehen
könne. Hierauf erwiderte Melquiaden Alvarez, daß
neue Verhandlungen mit dem Vatikan bezüglich der
religiöſen Orden nicht nöthig ſeien. Die Regierung
müſſe Herr im eigenen Hauſe ſein und die
für das Gemeinwohl nöthigen Geſetze erlaſſen.

Aus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

wird aus Kapſtadt berichtet, es verlaute, Scheepers
habe nach der bereits gemeldeten Einnahme von
Murraysburg eine Proclamation erlaſſen, in welcher
er den Platz für Gebiet des Oranjefreiſtaats erklärte
und verſprach, die Einwohner gegen die Engländer zu
ſchützen.

Eine Depeſche aus Cradock meldet, daß daſelbſt in
dieſer Woche die erſte Hinrichtung durch den
Strang wegen „Verraths und verſuchten Mordes“
ſtattfinden werde. Ein anderer Aufſtändiſcher ſoll
bereits in Middelburg durch den Strang hingerichtet
worden ſein.

Die Londoner Commiſſion zur Prüfung der
Schadenerſatzanſprüche der aus Südafrika
Ausgewieſenen wird nach einer im engliſchen Amts
blatt veröffentlichten Mittheilung vom 15. Juli ab
auch ſolche Anſprüche prüfen, die ſtch nicht auf
mündliche Zeugenausſagen gründen. Die Art der
Beweisſtellung feſtzuſetzen, ſoll den einzelnen Nationen
überlaſſen bleiben. Beweisführung durch Urkunden
könne zur Begründung ſolcher Anſprüche zugelaſſen
werden, alsdann aber müſſe zum Zweck der
Ablehnung von Anſprüchen die gleiche Beweisführung
zuläſſtg ſein. Die von Deutſchen geſtellten An
ſprüche werden erſt an drittletzter Stelle zur Erledigung

gelangen.
Die Buren ſollen keine Zeitungen erhalten.
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Aus Johannesburg werden die Wiener Zeitungs
adminiſtrationen erſucht, die Sendung der abonnirtken
Blätter einzuſtellen, da die engliſchen Militärbehörden
in Johannesburg die Vernichtung aller nicht engliſchen
ausländiſchen Blätter, die bei der Poſt einlaufen,
angeordnet haben.

Ueber die VerhandlungenzwiſchenKitchener
und Botha ſind am Montag dem engliſchen
Parlament amtliche Berichte zugegängen.
Kitchener benachrichtigte danach in einem vom
7. März datirten Briefe unter Hinweis auf die
beiderſeitige Unterredung in Middelburg vom
28. Februar Botha davon, daß, falls ſich die Buren
ergeben würden, die britiſche Regierung ſofort in
Transvaal und dem Oranjeſtgat eine Amneſtie für
alle während des Krieges begangenen Akte erlaſſen
werde. Beide Sprachen, die engliſche wie die
hollänviſche, ſollten als gleichberechtigt anerkannt, in
den Schulen gelehrt und vor Gericht angewender
werden. Großbritannien lehne es aber ab, die
Verantwortlichkeit für die von den Verwaltungen der
Republiken aufgenommenen Schulden zu übernehmen.

Botha hielt am 15. März an die Burghers eine
Anſprache, in der er gusführte, der Geiſt, in dem
Kitcheners Brief geſchrieben ſei, mache es klar, daß
die britiſche Regierung die Vernichtung der
Afrikander Bevölkerung wuünſche, und er die
Burghers beſchwor, ihr Vertrauen auf Gott zu richten
der Ahnen Freiheit geben würde. Es gelangte noch
eine Reihe weiterer Schriftſtücke zur Veröffentlichung
die meiſtens in den Lagern der Buren gefunden
wurden und die von britiſchen Niederlagen berichten
und ſonſtige britenfeindliche Mittheilungen, ent
halten, die, ſo heißt es in dem Bericht, entweder
ſtark übertrieben oder direct erfunden ſind. Eine
Proklamation de Wets vom 1. April beſagt,
es ſei nutzlos, über Detailfragen zu debattiren, da
die Buren nur für ihre Unabhängigkeit
kaämpften. Die Veröffentlichung ſchließt mit einer
am 20. Juni in Watervgal ausgegebenen Bekannt
machung der Buren, aus der ein Auezug am 45
Juli im Parlament verleſen wurde.

Ein Brief der Frau des General de Wet.
Die Londoner „Daily News“ hat von Frau Chriſtian
de Wet folgenden Brief erhalten Johannesburg, 24.
April 1901. An den Herausgeber der Zeitung in
England, in welcher Ende März ein Portrait von
mir und meinen Kindern erſchien. Mein Herr
Da man mir mitgetheilt hat, daß Sie außer meinem
Portrait auch noch veröffentlicht haben, daß ich jetzt
in Johannesburg „unter dem Schutze“ J. Maj.
Regierung lebe, ſo wünſche ich hiermit ganz energiſch
gegen die Anwendung eines ſolchen Ausdrucks zu
Proteſtiren. Nachdem unſere Farm von J. Maj.
Truppen verwüſtet und alle unſere anderen Beſttzungen

zerſtört und weggenommen waren,
unſeren Kindern einige Monate lang umher, um
nicht in die Hände ver Feinde unſeres Volkes zu
fallen, bis zum 20. November 1900, als ich ge
fangen genommen und nach Johannesburg gebracht
wurde, und zwar in einem Viehwagen, obgleich ſte
wohl wußten, daß ich die Frau des Generals de Wet
war. Nachdem ich gefangen und gegen meinen Wunſch
und Willen hierhergebracht und aller Sachen beraubt
worden war, verlangte ich von den Militärbehörden
hier genügende Nahrung und von guter Beſchaffen
heit. Zuerſt wurde mir dies verſprochen aber ſpät
wurde mir ſchriftlich mitgetheilt, daß ich Nahrung n
erhalten würde, falls ich ein Schriftſtück unterzeichne
und darin erkläre, „daß ich ohne Subfiſtenzmittel
ſei und gänzlich von J. Maj. Regierung abhänge.“

irrte ich mit

(Die Königin von England lebte damals noch
Die Behörden behielten ſich ferner das Recht vor,
ein ſolches Schriftſtück zu veröffentlichen
thun, wäre fur mich ſehr demüthigend geweſen und
ich konnte mich dem nicht ausſetzen, insbeſondere
Kicht gegenüber dem Feinde unſeres Volkes Jch
habe von dem Feinde keine Gunſt verlangt
Und ich habe nicht die Abſicht, dies je zu thun. Es
iſt wahr, ich lebe in Johannesburg, aber gegen

Dies zu
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meinen Willen. Von den Engländern erhalte ich
michts und wünſche nichts von ihnen. Was ich
wünſche, hoffe ich durch Menſchenfreunde zu erhalten,
nicht von Engländern.

Deutſchland.
Berlin, 12. Juli. Aus Odde wird gemeldet:

Kaiſer Wilhelm unternahm geſtern zu früher
Stunde mit zahlreicher Begleitung eine Wagenfahrt nach

Laatefoſſen. Um 12 Uhr kehrte der Kaiſer von dem Aus
Fluge zurück, begab ſich zunächſt auf den „Sleipner“ und
nach einem einſtündigen Aufenthalt daſelbſt an Bord der
„Hohenzollern“. Eine große Menſchenmenge begrüßte den

Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von der Wagenfahrt. Kinder
überreichten ihm Blumen. Das Wetter war ſehr
warm. Der Kaiſer legte bei dem Ausflug, den
er mit Gefolge geſtern früh bei ſchönſtem Wetter nach
dem Lotefos unternahm, am Denkmal des am
11. Juli 1897 verunglückten Leutnants zur See v.
Hahnke einen Kranz nieder. Das Frühſtück wurde
im Freien eingenommen. Am Nachmittag nahm
Se. Majeſtät Vorträge entgegen. Die Kaiſerin
iſt mit den kaiſerlichen Prinzen geſtern Abend
8 Uhr auf der „Jduna“ in Glücksburg eingetroffen
und von der Herzogin Caroline Mathilde, der
Prinzeſſtn Feodora und dem Prinzen Julius em
pfangen worden. Prinz Eitel Friedrich
wurde, wie nachträglich bekannt wird, aus Anlaß
ſeines Eintritts in die Armee dem Kaiſer à la gute
des in Stettin garniſonirenden GrenadierRegiments
König Friedrich Wilhelm IV. geſtellt.

(Die Leiche des Fürſten Hohenlohe)
iſt am Donnerstag an der Seite ſeiner Gemahlin in
Schillingsfürſt in Gegenwart des Kronprinzen
beigeſetzt worden. Der Centrumsabg. Domkapitular
SchädlerBamberg hielt in der Schloßkapelle die
Trauerrede, in der er auch das politiſche Wirken des
Fürſten ſchilderte. Der Verſtorbene, ein religiöſer
Mann, ſei ein Arbeiter in der Stille, ſeine Lebens
idee die Politik des Friedens und der Verſöhnung
geweſen, das Schiff des Reiches habe er als verdienſt

voller Steuermann nach des Kaiſers großen Plänen
gelenkt.

(Die Ernennung des Regierungs
Präſidenten Frhrn. von Richthofen) in Köln
zum Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen
und des Potsdamer Polizeipräſtdenten von Balan
zum Regierungspräſidenten in Köln wird
nunmehr amtlich im „Reichsanz.“ veröffentlicht.

(Als Nachfolger Woedtkes) im Reichs
amt des Jnnern iſt nach der „Germ.“ der dienſt
älteſte vortragende Rath Caspar zum Director aus
erſehen

Gum Fall Kauffmann.) Einen frei
konſer vativen Regierungsrath zum Bürger
meiſter zu wählen empfiehlt den Berliner Stadtver
ordneten Abg. v. Zedlitz-Neukirch nach dem Muſter
der braven Danziger. Dazu bemerkt die „Frſ. Ztg.
Uns iſt über die angeblich hervorragenden Verdienſte
des erſt ſeit Kurzem im Amt befindlichen Herrn
Delbrück nichts bekannt, wohl aber wiſſen wir, daß
der jüngſt in Thorn zum Bürgermeiſter gewählte
freikonſervative Landrath Kerſten im Herrenhauſe
entgegen den Lebensintereſſen der Stadt Thorn als
Vertreter dieſer Stadt für den agrariſchen Antrag
auf Erhöhung der Lebensmittelzölle ſtimmte.
Zwangsbürgermeiſter und Zwangsſtadt
räthe ſind bisher nur in der Confliktszeit
vorgekommen. Die Herren v. Ernſthauſen in Königs
Berg und Müller in Poſen, auf welche Frhr. von
Zedlitz ſich beruft, müſſen ſich in ihrer Stellung nicht
allzu wohl gefühlt hahen. Denn ſie haben ſich be

ebt, aus dieſer Stellung und aus dem Kommunal
Dienſt alsbald wieder herauszukommen. Die Stadt
räthe, die man zur Beſtrafung der Berliner in der
Confliktszeit zwangsweiſe einſetzie, haben im Magiſtrat

geradezu eine komiſche Rolle geſpielt.
(Wegen Theilnahme an einer ge

heimen Verbindung) hatten ſich am Donnerstag
vor der Strafkammer in Poſen 13 polniſche
Akademiker zu verantworten. Nur 5 Angeklagte
waren erſchienen. Der Vertheidiger beantragte, die
Verhandlungen zu vertagen, da nicht genügend Zeit
zur Vorbereitung gelaſſen ſei. Der Gerichtshof aber
lehnte den Antrag ab mit der Begründung, daß die
Angeklagten die Anklageſchrift Anfang Juni erhalten
und ſomit hinreichend Zeit zur Vorbereitung gehabt
hätten. Hierauf legte der Vertheidiger, Rechtsanwalt
Seyda, ſein Mandat nieder.

(Ein deutſche franzöſiſcher Grenz
zwiſchenfall) hat ſich nach der „Südd. Reichscorr.“
in der vorigen Woche in der Nähe von Markirch
/ereignet. Franzöſiſche Grenzwächter haben auf deutſchem
Gebiet einen Franzoſen verhaftet.

Einen Antrag auf Aufhebung der
Grund und Gebäudeſteuer) hat nach der
„Nat.Ztg.“ am Dienſtag der Koburger Landtag
mit 7 gegen 4 Stimmen angenommen. Namens der
Regierung hatte Geheimrath v. Wittken die Unmög
Aichkeit der Ausführung des Beſchluſſes begründet.

burg Sondershauſend
SchwarzbunrgSondershauſen beſteht ſeit 1856 ein

(Die Vereinsgeſetzgebungin Schwarz

Vereinsgeſetz, nach welchem Arbeitervereine, die
politiſche, ſozialiſtiſche und communiſtiſche Zwecke ver
folgen, als ordnungswidrig verboten ſtnd. Dieſes
Geſetz ſoll jetzt reformirt werden, die Regierung will
aber dieſe Reform benutzen, um das Recht, Vereine
zu bilden, nochmehr zu beſchränken. Nach einer
Vorlage, die dem Landtage zugegangen iſt, ſollen
alle Vereine verboten ſein, „welche die religiöſen,
ſittlichen oder geſellſchaftlichen Grundlagen des
Staates zu untergraben veſtrebt ſind. Wer weiß,
was Alles, wenn das Geſetz angenommen würde,
in den Verdacht geriethe, die Grundlagen des Staates
SchwarzburgSondershauſen zu untergraben. Jm
Fürſtenthum hat der Geſetzentwurf die Bevölkerung
in große Erregung verſetzt; auch der nationalliberale
Verein zu Arnſtadt hat ſoeben eine Petition an den
Landtag gerichtet, die die Ablehnung des Entwurfs
verlangt.

(Colonialpoſt.) Die Nachricht über das
Vorkaufsrecht Deutſchland auf Fernando Po
wird entgegen den „Berl. Neueſt. Nachr.“ von
anderen colonialfreundlichen Blättern „nach jeder
Richtung hin“ aufrecht erhalten. Die Abmachung
ſei unter dem konſervativen Miniſterpräſidenten
Silvela erfolgt.

begriffen.
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Vollswirthſchaftliches.
Zollerhöhungen in OeſterreichUngarn

gegen Deutſchland.

Freie Preſſe“ annimmt, daß ſie ein
Kompenſationsobjekt bei den Verhandlungen
über die Handelsverträge bilden ſollen, ſo unter den
Holzwaaren bei dem Artikel „Jurngeräthe“, wo
Deutſchland bisher der führende Staat war. Es
wird ſodann u. a. gefordert, daß in der Cement
Jnduſtrie in den Vertragsverhandlungen mit
Deutſchland darauf geſehen werde, daß die Cementzölle
nach Deutſchland nicht erhöht werden, widrigenfalls Re
preſſalien zu üben wären. Die Glas Induſtrie
für Gebrauchsgegenſtände verlangt Erhöhung der
Schutzzölle; doch dürfen dieſe Erhöhungen nicht
derart ſein, um Anlaß zu Repreſſalien ſeitens der
Ausfuhrgebiete zu geben, die ſchließlich die geſammte
Glas Induſtrie benachtheiligen. Ferner ſoll der
Verſuch gemacht werden, bei Klavieren und
Pianinos durch Anwendung eines anderen Zoll-
prinzips (Verzollung nach Stückzahl und nicht wie
bisher nach Gewicht) und durch Zollerhöhung den
Jnlandmarkt gegen die ſteigende Einfuhr billiger
deutſcher Fabrikate zu ſichern. Von der Zünd
hölzchen und ZündmaterigalienJnduſtrie
wird eine Erhöhung des Zolles zum Ausgleich der
Productionsbedingungen verlangt. Ferner wird
manchen Endprodukten aus unedlem Metall ein
erhöhter Zollſchutz zugeſtanden, namentlich für die
Wiener Bronze, Lampen und LuſterJn
duſtrie. Bei den Edelmetallen wird ein erhöhter
Schutz der Goldarbeiten beantragt. Die
wichtigſten Poſttionen ſind und bleiben wohl die
Poſttionen Eiſenwagren, Maſchinen und
Apparate, ſowie elektriſche Maſchinen,
denn hiervon hängt nicht nur die Proſperität dieſer
Jnduſtrien allein ab. Hier werden namhafte Er
höhungen der Zollpoſttionen gefordert.

Deutſchland und Kanada. Aus Montreal
in Kanada wird durch das „Reuterſche Bureau“ ge
meldet: „Die hieſtge Getreidebörſe hat von der
kanadiſchen Regierung die Mittheilung erhalten, daß
den an das Colonialamt gerichteten Vorſtellungen
gegen die Weigerung Deutſchlands, der Einfuhr
Kanadas die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nation
zuzugeſtehen, keine Folge gegeben worden ſei; die
Reichsregierung habe erklärt, daß für einige Zeit
wahrſcheinlich kein Vertrag zum Abſchluß gelange.
Die Getreidebörſe nahm einſtimmig einen Beſchluß-
antrag an, welcher die Zeit für gekommen erklärt,
daß Kanada gegen Deutſchland Vergel-
tungsmaßregeln ergreifen ſolle. Die Reichs
regierung kann natürlich jetzt ebenſowenig mit Kanada
wie mit England einen neuen Handlsvertrag ſchließen,
der den übrigen von 1904 ab zu erneuernden Handels
verträgen präjudiziren würde.

Gegen die Erhöhung des Hopfenzolls
hat ſich jüngſt nach der „Frankf. Ztg.“ die General
verſammlung des HopfenbauVereins für Slſaß
Lothringen ausgeſprochen. Der Generalſekretär des
Vereins ſprach ſich dahin aus, daß bei der bevor
ſtehenden Neuregelung der Tariſe auf eine Er
leichterung der Hopfengusfuhr hingewirkt
und der bisherige Zollſatz bei möglichſtem Streben
nach Herabſetzung der Einfuhrzölle in Frankreich,
Rußland und Amerika beibehalten werden ſolle.

Jm Fürſtenthum Provinz und Umgegend.
t Weißenfels, 10. Juli. Seit vergangenem

Sonntag wird das Dienſtmädchen Bertha Götze, am
28. Juli 1883 geboren, vermißt. Dasſelbe war
nachmittags zum Tanz gegangen und ſollte abends
8 Uhr zu Hauſe ſein, iſt aber nicht eingetroffen.
Geſtern Vormittag wurden am Saaleufer unterhalb
der Badſchleuſe ihr Hut und Sonnenſchirm gefunden
und es iſt daher anzunehmen, daß ſie im Waſſer den
Tod gefunden hat. Bekleidet war die G. mit weiß
und blau geſtreifter Bluſe, dunkelem Rock und hohen
Knopfſtiefeln.

4 Naumburg, 9. Juli. Eine betrübende
Kunde iſt von unſerer Artillerie, die jetzt in Jüter
bog übt, hier eingetroffen Bei der 2. Batterie der
1. Abtheilung ſind zwei Mann mit vier Pferden
geſtürzt, ein Mann hat einen ſehr ſchlimmen Schädel
bruch erlitten. Das Unglück ſoll durch Umſchlagen
eines Geſchützes in einer Vertiefung entſtanden ſein.

Ein Miether von ſeltener Treue und Ver
träglichkeit iſt der Schuhmachermeiſter Evuard Berbig
hier; ſeit 45 Jahren hat er mit ſeiner Frau eine
beſcheidene Wohnung in dem Hauſe Nr. 23 auf den
Neuen Gütern inne, und ſechsmal hat in dieſer Zeit
das Haus ſeinen Beſitzer gewechſelt; nur Meiſter
Berbig hat treu darin ausgehalten

t Vom Eichsfelde, 8. Juli. Ein ausſichts-
volles Concursverfahren iſt das gegen die
„Gewerkſchaft Eichenberg“. Auf den 13. d. M. iſt
der Schlußtermin angeſetzt. Die Summe der zu be
rückſtchtigenden, nicht bevorrechtigten Forderungen be
trägt 66 856,45 Mk., der verfügbare Maſſenbeſtand,
von dem noch die Gerichtskoſten abgehen, dagegen nur
3209,14 Mk. Das lohnt ſich!

Gommern, 11. Juli. Der Ausſtand der
Arbeiter der Gommerner, Pretziner und Plötzkyer
Steinbrüche iſt geſtern Abend offiziell von der
Streikleitung für beendet erklärt und endet mit
einer völligen Niederlage der Arbeiterorganiſation.
Die Arbeiter nehmen die Arbeit bedingungslos wieder
auf. Die Führer bleiben ausgeſperrt. Der Arbeit
geberverband ſtellt die Streikenden nur nach Austritt
aus dem Verband der Maurer Deutſchlands ein.

t Weimar, 9. Juli. Einen Dankesgruß
von St. Helena ſandte ein Thüringer Kind auf
einer ſelbſt gezeichneten Anſichtskarte (Jamestown von

der Seeſeite) an Fräulein v. H. hier. Auf der
Vorderſeite iſt der bekannte blaue engliſche Zenſoren
ſtempel zu leſen mit der Aufſchrift „Prisoners of war“
(Kriegsgefangene). Die Rüuckſeite trägt folgenden
Wortlaut: „St. Helena (Deadwoodcamp). Da mir
heute ein von Jhnen geſandtes Buch in die Hände
ftel, erfuhr ich Jhre werthe Adreſſe und erlaube mir,
unſer aller Dank und herzlichen Gruß zum Ausdruck
zu bringen. Ein fideler Thüringer (SachſenWeimar)
Paul Plage aus Unterpörlitz bei Jlmenau.

4 Dresden, 7. Juli. Der Rath unſerer Stadt
hat angeordnet, das Rathhaus für die Dauer
eines ganzen Sommers mit Blumen zu ſchmücken.
Vor dem ganzen erſten Stockwerk des Altſtädter
Rathhauſes am Altmarkte breitet ſich ein mit ſchönen
ſchwiedeeiſernen Geländern eingefaßter Balkon au s.
Dieſer prangt über und über von Pelargonien,
Kreſſe, Betunien, Hortenſten, dahinter hochſtämmige
Fuchſten und den entzückenden hochrothen Crimſon
Rambler BouquetRoſen. Alle dieſe Kinder Floras
ſtammen aus der Stadtgärtnerei von Elbflorenz.
Damit kommen auch vie Dresdener Behörden dem
Beſtreben, durch Blumenſchmuck die Eintönigkeit der
Häuſerfronten zu verbeſſern, in bemerkenswerther Weiſe
entgegen. Die hübſche Neuerung verdient Nachahmung.

Vermiſchtes.
(Wieder einerl) Der Bankier Theodor

Loewenberg in Berlin, deſſen Geſchäft zuſammengebrochen
iſt, iſt flüchtig geworden und hat ſeine Flucht in raffinirter
Weiſe vorbereitet. Ende vorigen Monats kündigte er ſeinen
Angeſtellten an, daß er eine Erholuogsreiſe machen werde.
Loewenberg lag vor allem daran, einen Vorſprung zu er
reichen, ehe die Kataſtrophe im Geſchäft eintrat. Dies iſt
ihm in der Vhat gelnngen. Am Sonntag, 30. Juni, begab
er ſich Abenss „auf Reiſen“, nachdem er vorher alle
Documente, in erſter Linie ſeine Photographien vernichtet
hatte, die der Polizei hätten Handhabe zur Ermittelung
ſeines Aufenthaltes hätte eine Handhabe zur Ermittelung
ſeines Aufenthaltes hätte bieten können. Erſt am Montag
Nachmittag wurde das Geſchäft durch die Kriminalpoltzet
geſchloſſen und die Geſchäftsbücher beſchlagnahmt. Dieſe
befinden ſich in voller Anordnung. Die Bücher ſind offenbar
abſichtlich regellos geführt woreen. Die Paſſiva des ver
hältnißmäßig kleinen Geſchäfts betragen 300 000 Mk., die
Aktiva ſind kaum nennenswerth. Es ſteht bereits feſt, daß
L. ihm anvertraute Depots in beträchtlicher Höhe unter
ſchlagen hat. Den 44 Jahre alten L., der unverheirathet
war, hat vor allem das „EwigWeibliche“ ſtark angezogen
und in große Unkoſten geſtürzt. Ein Steckbrief iſt hinter
ihm erlaſſen. L. iſt 1,80 m groß, ſchlank, geht vorn über
gebengt, hat geröthete gebogene Naſe, dunkelröthlichen
Schnurrhart, mit ſchwachem Anſatz von CotelettBarth,
röthliches Haar. Er iſt in Tilſit geboren.

(Abgeſtürzt.) Kaum ein Tag vergeht, ohne daß aus
den Alpen eine Trauerbotſchaft kommt, und die Zahl der
Opfer, welche in dieſem Jahre der Bergſport fordert, wächſt
zu beängſtigender Höhe an. So wird heute aus Lindau ge
meldet, daß beim Abſturz von der Salzfluth drei Touriſten



Derunglückt ſind. Dr. Schwarzbach, ein Arzt aus
Dresden iſt todt, Profeſſor Maler nud deſſen Gattin
wurden ſchwer verletzt. Ferner wird berichtet, daß die
Veiche des Touriſten Diggelmann aus Wald (Canton Zürich)
an Hriſtlau in St. Gallen aufgefunden wurde. Diggelmann
wurde ſeit Pfingſten vermißt.

GGeſtrafte Ettelkeit.) Florence Burton, ein
I ähriges Mädchen aus Longton in Staffordſhire, ſtarb
Steſer Tage, nachdem ſie Citronen und Eſſig mit Salz in
Ahermäßtgen Qualitäten genoſſen hatte. Ste that das nicht,
r Selbſtmord zu begehen, ſondern um ſich eine intereſſante
Be zu geben

(inſterer Aberglaube) hat in dem türkiſchen
Dorfe Hanan Paſcha bei Jnegol an der Anatoliſchen Bahn
Zu einer grauenvollen That geführt. Seit einiger Zett
Herrſchte dort die Rinderpeſt, und alle Mittel der alten
Weiber uſw. waren erfolglos. Privathaß veranlaßte nun
einen Bauern, das Gerücht zu verbreiten, ein gewiſſer Aslan
Habe mit ſeiner Schweſter das Unheil herbeigezaubert. Die
Maſſe ſtürzte ſich auf den Unglücklichen, ſchleppte Aslan auf

ihn lebendig vur den Augen ſeiger Schweſter, die dann
mit glügenden Etſen gepeinigt wurde. Der Auftiſter des
Verbrechens i ſt verhaftet worden und alle Betheihigten harrender Strafe e t a(Amerikaniſcher Sommer) Aus New York
wird ferner berichtet Eine fürchterliche Hitze herrſcht auch
in Nordweſten, der ſchon lange Unter großer Dürre leidet
Waſſermangel herrſcht in Miſſourt, Miſſiſſippi, Arkanſas und
Texas. Die Pferde und das Vieh kommen zu Tauſenden
um. Großer Schaden wird augerichtet dich Feuersbrünſte.

Ein Maſſenſchwindler)) Auf 200 einzelne
Strafthaten beläuft ſich das Conto eines vielſeltigen Be
trügers und Urkundenfälſchers, der am Dienſtag in Berlin
von der Crimknalpoltzet feſtgenommen werden konnte. Es
iſt der 50 Jahre alte frühere Gärtner Hermann Lehner, der
eine bewegte Vergangenhekt zu verzeichnen und ſchon mehrere
Strafen zuletzt 10 Jahre Zuchthaus wegen Betrugs
verbüßt hat. In Berlin und in der Umgegend hat er un
zähltge Leute beſchwindelt, indem er theils unter ſelnen
richtigen, theils unter falſchem Namen, bald als Gutsbeſitzer,

wieder als Gekügelzüchter auftrat, Heirathsſchwindelelen des
trieb Hypotheken vermitteln wollte ein Milchgeſchäft erſtand
u. dergl. Seine Käufe gelangen ihm unter allerlei Vor
piegelungen ſtets ohne Zahlung, und die Verkäufer waren
immer die Hineingefallenen, weil er auch bei den Wieder
verkäufen kein Geld abführte. Als er ſich jetzt bei der
Exrlininalpoltzei über ſeine Machenſchaften verantworten ſollte.
wurde er gleich in Haft behalten und dem Unterſuchungs
gefängniß eingellefert.

Zur Typhus Epidemie in Haſtenrath) meldet
ein Telegramm aus Düren Jn dem zum Typhus Hoſpital
uUmgewandelten Schulſaal in Haſtenräth liegen 12 männliche
und 14 weibliche Perſonen, darunter 6 Kinder, typhuskrank
darnieder. Auch in Privatpflege ſollen ſich noch einige
typhuskranke Perſonen befinden. Jedenfalls überſteigt die
Zahl der Erkrankten 30 nicht. Die vom Typhus ergriffenen
Perſonen wohnen in ein und derſelben Straße, was die
Vermuthung rechtfertigt, daß es ſich bei der Epidemie um eine
lokale Entſtehungsurſache handelt. Alles deutet darauf hin,
daß die Eßidemte ihren Höhepunkt überſchritten hat.einen ſchnell errichteten Scheiterhaufen und verbrannte

ne J e n 7An zeigen.
El eſen Thetl Ubernimumtt Die Rebgetton dem

Vukliketm gegenüber keine Verantwortung

Ninehen und Familienteagchrichten.

Sonntag den 14. Juli predigen
Dornkirche. /28 Uhr Sup. Bithorn.

Vormittag “/210 Uhr Diac. Schoklmeyer.
Dtadtkirche. (Siehe Dom).
Mertteterrkt. 10 Uhr Sup. a. D. Roenneke.
Wltenhurg. 10 Uhr: Paſtor Delius.

m Anſchluß an den Gottesdtenſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Keatholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
t Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr: Jüngliugsvereit.

Die Geburt

Sies Knaben
geſtatten ſich hierdurch anzuzeigen

r. j. Gutknecht 33. Frat.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr ſtarb plötzlich und un

erwartet meine liebe Frau, unſere gute treu
Forgende Mutter, Schwieger-, Groß und Ur
großmutter, Frau

Ohristiane Kunniger
geb. Beelttz,

m 75. Lebensjahre.
Dieſes allen lieben Freunden und Bekannten

zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil
Wahmre.

Merfeburg, Halle und Wölzow (Lauſitz),
den 11. Jult 1901

Der trauernde Gatte Karl Kunmniger
nebſt Angehörigen.

m

Auntliches.
Bekanntmachung.

Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be
Keht die Einrichtung, daß den Packetbeſtellern
Ruf ihren Beſtellfahrten Packete ohne
Werthangabe zur Abgabe und Weiterbe
Förderung an die Poſtanſtalt übergeben werden
Wanen. Ferner iſt es geſtattet, durch un
Frankirte, den Poſtboten zu übergebende oder
Durch den Briefkaſten einzuliefernde Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung der
Bezeichneten en e Deent der Wohnung bei
zietiger Poſtanſtalt zu beantragen.De en er, an den Packetbeſteller ſo

gleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr beKrägt r jede Packetſendung ohne Rückſicht auf

deren Gewicht 10 Pf.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Bekanntmachung.

Es wird darauf e er i daß
Feder Landbriefträger auf ſeinen Beſtellgange
in Annahmebuch mit ſich führt, welches
Zur Eintragung der von ihm unterwegs ange
Kormmenen Sendungen mit Werthangabe, Ein

Fehreisſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen
Peoceten und Rachnahmeſendungen, ſowie der
h übergebenen baarenGeldbeträge für Zeitungen
Poſtmerthzeichen u. f. w. dient. Will ein Auf
eferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat

hen der Landbriefträger das Buch vorzulegen.a Eintragung des Gegenſtandes durch den

andbriefträger muß dem Abſender auf Ver
Zangen durch Vorlegung des Buches die Ueber

engung von richtigenWenkragung getr erden.S Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

KSeſſentliche e
der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 15. Juli 1901,
abends 6 Uhr.

Tage sordnung:
Vertrag mit der Jntendantur über

Kaſernement,
v. Schteßſtandsgelände.

Vertrag über Leitung des Kaſernements e.
Gewährung von Tagegeldern e.

S gciftſtellerheim in Jena.wen den 11. Jult 1901.

7

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

e t e
bald als Mühlenbeſitzer Grundſtücke und Mithlen kauſte, dann

88 89Obſtverpachtung.
Die diesjährige Hartobſtnutzung an der

Artern Merſeburg Leiziger Provinzial
Chauſſee zwiſchen den Stationen 49,0 49,7
c. 47 bei Bündorf ſoll

Dienſtag den 16. d. M.,
früh 9 Whe,

im Gaſthofe zu Wündaef öffentlich meiſt
bietend unter den in Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 9. Jult 1901.
J. A. Krehgym, Chauſſee-Auſſeher.

55 xtol MengenHartobſt-Perpachtnt

Montag den I. M
mittags e Uhr

ſoll die Obſtnutzung der Gemelnde Tragarth

T

Bedingungen vor dem Termine.
Tragarth, den 10. Jult 1901.

Der Gemeinbe- Vorſtand.

Obſt Berpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Wallendorf ſoll
Sonnabend den 13 Hult cr.

abends Ahr,
im Gaſthofe zu Wallendorf meiſtbietend ver
pachtet werden. Der Gemeindevorſteher.

Mollrrei- Verkauf
od. Verpachtung.

Jch Unterzeichneter verpachte auf 10 Jahre
oder verkaufe meine in Merſeburg gelegene

Dampfenvolkeret,
welche ſich zu jedem großen induſtriellen Unter
nehmen eignet, infolge ſeines angrenzenden 4
Morgen großen Gartens, und habe dazu in
W. Richters Gaßhof „Sächſtſcher Hof

den 15. Jult, 11 Ahr,
Verſteigerungstermin unter ſehr günſtigen Be
dingungen angeſetzt, wo ich ſelbſt zugegen bin.

A. MBunree, Veſiher.
Landgaſthof

mit Tanzſaal und ca. 4 Morgen Feld und
Wieſe ſofort durch mich zu verkäufen. Umſatz
ca. 180 hl Lagerbier und div. andere Getränke.
Anzahlung Mark 6000.

Herm. Wahr, Geſchäftsagent
u. Auctionator, Schkeuditz

Sopha, Kuehentisch, Stünſe, Meſnen
Tisch, Brunnenbank, durable Grude
mit Gestell und 3 Dtzd. Bierflaschen

mit Versehluss
umzugshalber zu verkaufen

Hälterſtraſze 12 a
l Vettſtele in Malraße, Spiegel

und Kommode,
ſauber u. gut erhalten, gegen Baarzahlung zu
kaufen geſucht. Angebote unter Möbel in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Neue Kartoffeln
verkauft Wecller, Sand 20.

Zwei Länferſchiweine ſind
zu verkaufen
Oberbreiteſtr. 22.
in Schlachteſchwein zu

verkaufen

Friedrichſtr. 9, park.
m Läuferſchweine ſind zu

verkaufen
Worwerk

Ein ſchwarger noch

mee nger Pudel,
n ündin, wi Näheresin e R nEine Wohnung an anſtändige Lente zu ver
miethen und 1. October zu beziehenDer Vorſteher S Ftadtvergrgneten

e.

Du alt n ch le tJunge tüchlige Wirthsleute
ſuchen Riſtaurant, Hotel, Gaſthof oder Bier
pacht, auch zu kaufen

Offerten unter W V S 9 an Haaſen-
ſtein Vogler A.G. Halle a. S.

Eiie Wohnung, Stube, Kammer u. Stall,
z. 24 Thlr. eine Wohnung, Stube, Kammer,
Küche und Stall, zu 31 Thlr. zu vermtethen

Sgsl ſtraße 13
iſt eine Familieniſcherſeraſte

Wohnung zu vermtethert.

d eMe Parterre- Wohnung
Vahnhofſtenſee 6 a iſt zu vermiethen und
am Oet. zu be

Seht 3 iegelet Halleſche Str.

zum J. October zu beziehe
Schmait,

Ette ig, beſtehend aus 2 Siuben,
Kammer, Küche, Zubehör u. Garten, Halleſche
Strafe 24 b, J. Etage, iſt zum Preiſe von
Mk. 240 per I. Januar 1902 und eine desgl.
2. Etage iſt zum Preiſe von Mk. 160 per
L. Oetober 1901 zu vermiethen. Näh. Comtoir

Menſchanre Straße Z.
Wohnung von 3 Zimlnern, Kammern, Küche

und Zub hör, vollſtändig renovirt, iſt gleich
oder zum I. October zu beziehen

Burgſtraße 2.
J der Bdeſchen Motkeret ſt eine mittlere

Wohnung für 45 50 Thlr. zu vermiethen und
ofort zu beziehen. Näheres

W. Biehtern, „Sächſiſcher Hof“
alhngnge nen rensvirt, 4Wohnung, an un gute

ſofort begtehhgr.

ensehel, ennger Sr. 4.
Ein geräumntges Logis, I. Eiage, beſtehend

in 3 Stüben, K., K., mit Waſſerleitung und
allem Zubehör, an ruhige Leute zu vermſethen
u. I. Het. zu bez. Unteraltenburg 26.

Hübſche freundliche Parterres Wohnung an
einzelne anſtändige Perſon zu vermiethen

Windberg 10.
Eine Wohnung für 32 Thlr iſt T. Hetober

zu beziehen Fl. Sixtiſtraße 13.
2 Stuben, 2 Kammern, KücheWohnung, und Zubehör, zu verinfethen u

I. October oder ſoſort zu beziehen.
Ein zwettes Logis, Stube, Kammer und

Zubehör, 1. October zu beziehen
Aintshäuſer G.

Logis, Preis 28 Thlr., zu vermiethen
Unteraltenburg 45.

Zwei Wohnungen, beſtehend aus Stube,
Kammer und Küche, ſowie Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, per 1. Oetober zu ver
miethen. Näheres Windberg S.

Hohe, helle und trockene

Niederlagsräume
ſind zum 1. Oetober zu vermiethen

Burgktraſßze 2.

Möhbl. Zimmer
in verſchied. Preiſen, eventl. auch mit voller
Penſion vorhanden. Zu erfragen

Neumarkt 15.

Möblirte Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen

Burgſtraßze 3.
dteundlite Schlafſtelle offen

einer, Unteraltenburg 1.
Freundl. Sehlafsteſſo

nung

S

a g e 3.Anſtändige Vtglafſtelle
offen kl. Sixtiſtraßze 9.

Sehr gut erhaltene, gebrauchte
SFahre

für Herren, Damen und Kinder ſind billig ab
zugeben bei

Da wen der

m

FeinſteCentriſfugen-e

Dafelbutter
ä Stück 55 u. 60 Pf. empfiehlt ſtets friſch

Walther Bergmann,
Gottharstsſtraße 10.

S 3

e

t

zu haben in der
Grpedition des „Gorreſpondenten“.

enS hun und
Stieſelwaren

empfiehlt billig

Wilh. Grosse, Vreitett. 9.

Zeitkungs-
MAakulatur

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buchdruckerei
Oelgrube 5.

hochfein im Scſchmag,

a 100 Stück 2.50, 2.78, 3.50,
4,00, 4,50 u. höner

empfiehlt Louis Albreeht,
Sand 1.

Neue Vollheringe,
e was es giebt e Stück 15 Pf.

Walther Bergmann,
Gotthardteſtraße 10.

e

-asler, Nee S

7 W 5 i ae Sie wer

e

D. e u. Automatenetempeln.
Hetall- u. Kautsehukstempel

Für ehe i DrivateWBrenngtémpel, Cllehes, aginirmasehinen,

r Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahlen ete.

t blitgsten preu

Gegenſtände
zur Verſteigerun
übernimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.

Heute Sonnabend

Salzknochen.
M. Vogel, Sand 15.

eihs- Verträge
e hieſigen HausbeſitzerVereins ſind zu haben

ei

Nenmnadtkt 26. Karlſtraſte.
h. Wöganer, WBuchd tOelgruhe v. rucheret,



Zur bevorſtehenden Reiſeſaiſon empfehle

ſämmtliche
Sattlerwaaren

zu billigen Preiſen. Ferner habe auch wieder
einige gebrauchte

engliſche Kutſchgeſchirre

billig zu verkaufen.
Garl egken, Sattlermſtr.,

Roſmnarkt.

Medatüſem
für Raun und Preisſchießen

fabrizirt und liefertBeyxenbaeh's Metalliwaaren Fabrik,
Gravir und Münzanſtait,

Wiesbaden
Muſter gegen Einſendung von 20 Pf

in Briefmarken.
Heute Sonnabend, von Nachm. 4 Uhr ab,

friſch geräncherte

Heringe.
H. enmmieelge.

Himbeeren
kanft jeden Poſten
Franz Voge!, Roßmarkt 9.
Große Auswahl in

enpfehlt zu billigen e

ntha,ge. r. Nitterſtr. J

Feſnste T a
Margarine

enpfeht T auis Albrecht,
Sand 1.

Kinger-Hahrzwishback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch

Aacxonen, ocelahen. Vanille
und Röſtzwieback

täglich friſch empfiehit

Conditorei Schönberger.
Nieserlage von Kinder Nährzwkeback bei

Herrn Otto Wirth Breiteſtraſze 9.
h

Wast vollig mikotinmfreie
5,50 15.50 M. p. 100,Oigarren, 50.,00-—150 M p. Nille,

5 e 4,50 u. 5,50 p. 100,Cigarr illos 40 u. 50 A. p. Mille.
Pentsows Reichspatent 98 532.

Prospecte gratis u. franko.
F. Fennemaumm, e a. S

6

Ein tadellos gehaltenes, gebrauchtes

Fahrrad „Schladitz,Mod. e hat billig zu verkaufen

Otto Bretschu eigler,
kl. Ritterſtraßze.

Noch einige enene Fahrräder
werden im Ausverkauf ſtaunend billig abgegeben.

Ddolf Schafer
bringt sein Lager

Leinen und Bettwaaren,
Baumwollwaaren,

Bottfedern,
Wäsche für Herren,

Damen u. Minder
zur Empfehlung.

Ausverkauf sämmntItcher
Kleider u. Besatzstoffe.

Algemeiner TurnVerein.
Arei ag den 14. n
Ausflug t Aamen

iach Löpit.

Sammelort: „Sächſiſcher Hof“

Mut Trauer und Anstraner empfehle ichſchwere Kleiderſtoffe, als: Alpaccas, Kouls

Grenadine, Seide, Waſchſeide u. Vounwolgewehe

in reicher Auswahl und bekannter Güte.
I.Berdlha Naurummnaaramz, n der Geiſel 2,

A RLenm Von
iſt und bleibt die ſeit Jahren vorzüglich eingeführte

Döbelner CerpentinSchmierſrife à Pfd. 32 I.
Jm Verbrauch die Beſte und Billigſte. Ebenſo anerkannt und bevorzugt:

Döbelner Cerpentin und PrilchenSeifenpulner.
Zu haben bei:

Auguste Berger, Seifenhandlg.,
Meta GIäser,
Otto OIasse,
Carl IKmev,Br. Franz Hervrfuvrttr,

10 Miiomem nan
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgetwinne:3000600 200 660,
60 600 u. ſ. w.

Jedes zweite Loos gewixut-
Erſte Ziehung am 15. und 16. Juli 1901.

Originalloſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuerfür Mk. 3,00, 6,00, 12,00, 24160
Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtüſch, verſende auf Wunſch im

Voraus gratis. August

V ar M. WIaut,
Produzirt von den Gag-uren.

Baelste Welne es Biücdlems-
Miederlage in NMersebuveg es Kern Ha x Was t

M nie a aJeden e r Mittwoch, FreitagNachmittag ConcertTandwirihsenaffl. Winterschule
zu Merſeburg.

Die Schule, welche im Jahre 1869 gegründet iſt und im vergangenen Semeſter von
68 Schülern beſucht war, eröffnet den diesjährigen m 33. Curſus O am

Dienſtag den 29. Oetober d. J., nachm. 2 Uhr,
in den Schulräumen.

Die Schule iſt zweiklaſſig. Als Vorbildung genügt die Landſchule.
können als Hospitanten aufgenommen werden.

Anmeldungen ſind an den Director, Herrn Dr. W in Merſeburg, Bis
marckſtraße 3, zu richten. Mündliche Anmeldungen Sonnabends oder Sonntags erbeten. Ge

Carl Kundät,
Wilh. Kötteritzseh,A. B. Sauerbrey',
R. Schalze,
Juulims Tromnev.

Mark 500 000, 100 000, 89000,

Aeltere Landwirthe

eignete Penſionen weiſt der Director auf Wunſch zu.

Der Vorsätzende des Curator ums

Graf d e

Einladung zu der

am L. d. E. mania 3 Uhr,im Saale der Kaiser Wilhelins- Ia IIe“ ſtattfindenden

G eme V er SangDa die geſetzlichen Beſtimmungen es nothwendig gemacht haben, daß unſere Mitglieder
ihre erſten Zeichnungen wiederholen und durch Beſchluß der GeneralVerſammlung der Bau
nicht früher begonnen werden ſoll, als bis die feſtgeſetzte Summe vollgezeichnet iſt, werden die
Mitglieder, namentlich Diejenigen, welche mit den Zeichnungen noch im Rückſtande ſind, dringend
erſucht, zu erſcheinen und nene Jnutereſſenten mitzubringen, damit der Bau, wozu
die Vorarbeiten erledigt ſind, begonnen werden kann.

Dages ordnung
Neuzeichnungen auf die früheren Antheile und Auſnahme neuer Mitglieder.

2) Berichterſtattung über Koſtenanſchläge.3) Berichterſtattung der e e ngeenniſeg,
Gleichzeitig findet ein intereſſanter fachmänniſcher Vortrag eines erfahrenen

lang jährigen Braumeiſfters ſtatt.

Abmarſch 8 Uhr vom
e

S willkommen.

Tivoli Theater.
Op erettenvorftellung

Der Zigennerbaron.
Wegen Vorbereitung zu „Zigeunerbaron

findet die Kindervorſtellung „Rothkäppchen*
erſt Sonntag den 21. d. M. ſtatt.

Der Aeltere Krieger Verein
hält Sonntag den 14. Juli er., von nach
mittags 3 Uhr ab, ſein

Sommerfeſt
in der „Reichskrone“ ab, wozu Gönner und
Freunde des Vereins herzlichſt willkommen ſind.

Das Directorinm.

Merſeburgerne rein
Die 3. diesjährige e efindet Sonntag den 14. Juli er., nachmittags

1/24 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.
Das Directorium.

B.-V. „Gutenherg
Heute Sonnabend den 418. d. M.

Taänzehen in Leuna,
„Caſino“ aus.Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind herzlich.

Der Vorſtanß.

M. G.SH I r
S

Sonntag den 14. d. M.
Familienausflug nach Leung.

Daſelbſt Tänzchen.
Sammelort: Städtiſcher Türnplatz. Abmarſch

punkt 2 Uhr Nachmittag
Gäſte freundl. willkommen. Der Vorſtanb.

Drei Schwäne.9 Sonnabend

e Sehlachtefeſt.Aben Salzknochen,

(66iSCISCösS chen.
Salzknochen, Salzrippchen.

WMuſkaliſche
Abendunterhaltung.

I Hemd anSonntag den 14. Juli

e Tanzmuſik,wozu freundlichſt el et R. Nöckel.

ne
Sonntag den 14. Jult, von Nachmitt5 m ab, ladet zum s
e Jugendballfreundlich ein W. worgs.

F. Kümmers Keſtanration.
Heute Abend Salzknochen.

AenSonntag den 14. Juli, von nachm. an,

Ballmuſik
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Mal Lass e
NachmittagGünſe und Hühnchen- -Auskegeln.

Ein Mann in mittleren Jahren, beſſere
Arbeiter, ſucht die Bekanntſchaft eines anſtäns
digen Mädchens oder einer jüngeren Wittwe
zwecks ſpäterer Heirath zu machen. Vera
ſchwiegenheit Ehrenſache. Off. u. A. 190

abend ab

priun
Seitenbentel 2, e

g. ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. an
Hinderſchuhe von
KnabenStiefeln

Damen Promenaden Schuhe IStiefeletten v 29 9 r erSerren S d 40Filzſchuhe v 9nd alle anderen Sorten Schuh u, Stiefel- Pf.
mernretz in größter Auswahl.
Beſtellungen unch Man und Reparaturer F

h 2 Uhr. Der Vorſtand. Le r nberger.ſchnell und gut.

Her Vovrstanel. Jücke. Klein.

Empſehle von Sonn
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Suche zum möglichſt baldigen Antritt eine
ältere zuperläſſige Perſon

zur Unterſtützung des Haushaltes.
Off. unter O A an die Exped. d. Bl.
Eine unabhängige Frau oder ält. Mädchen

als Anfwartung
geſucht Vrühl 18,n r geh ſchwarz mit weißem GriSpazterſtock, verloren. Gegen Velehmn

abzugeben att ver Stastkirche 2.

Hierzu eine Beilage.



Hellge n r. 162 des e
e

a t 79 9 i eſehnrger r dent gendent gut
e h

13. Juli 1001.

Provinz und Umgegend.
II Halle, 11. Juli Bis jetzt ſind beim Neubau

unſeres Elektrizitätswerkes etwa 200 000 Mk.
mehr veragusgabt. Man wird in den ſauren Apfel
beißen und das Geld bewilligen müſſen. Die Mehr
koſten ſind in Folge veränderten Projektes entſtanden.

Beſchloſſen wurde der Bau einer neuen Mittel
ſchule in Giebichenſtein, die 300 000 Mk. Koſten
erfordert; gußerdem beanſpruchen zwei Turnhallen
für dieſelbe 45 000 Mk. Koſten. Der ſüdliche
Theil der alten Moritzburg ſoll ausgebaut und zu
Muſeumszwecken verwendbar gemacht werden.
Die Koſten dafür in Höhe von 68 000 Mk. giebt
die Albert Schmidt Stiftung her. Die ſtädtiſche
Baucommiſſton hat die erwähnten Vorlagen genehmigt.

Geſtern Nachmittag ſtürzte ſich vom Sanbanger
aus in die wilde Sagle ein Liebespaar und er
trank vor den Augen von Spaziergängern, vie
ihnen Hilfe nicht bringen konnten. Der junge
Menſch trug ſchwarze, das junge Mädchen weiße
Kleidung. Ueber die Perſonalien hat man noch
nichts Näheres erfahren.

4 Weißenfels, 11. Juli. Ueber eine ſen
ſationelle Angelegenheit bringt das „Weißen
felſer Tagebl.“ folgende Mittheilungen: Mehr
facher Giftmord? Auf Anordnung der königl.
Staatsanwaltſchaft wurden geſtern auf dem Friedhofe III
zwei Gräber geöffnet und die Ueberreſte der darin
enthaltenen Leichen ausgegraben. Veranlaſſung zu
dieſer Maßnahme gaben folgende Vorkommniſſe:
Die verehelichte Kulicke, verw. Wetzelt geb. Hempel,
in Granſchütz hatte ihrem Manne eines Tages
Kleeſalz in den Kaffee geſchüttet. Nur einem Zufall
dankt der Mann, auf deſſen Tod es abgeſehen war,
ſein Leben. Er iſt ein ſogenannter eigenthümlicher
Kauz, der ſeine Beſtimmungen im Augenblick wieder
ändert. So wollte er an jenem Tage ſtatt des
Kaffees plötzlich Mehlſuppe haben. Bei dieſer Aus-
einanderfetzung mit ſeiner Frau koſtete er den Kaffee
Der ſchlechte Geſchmack deſſelben veranlaßte ihn, vas
Getränk unterſuchen zu laſſen man fand Kleeſalz
darin. Um den Verdacht von ſich abzuwenden, ve
zichtigte die Kulicke ihre Stieftochter (aus Kulickes
erſter Ehe) der That. Die Unſchuld des unbeſcholtenen
Mädchens ſtellte ſich jedoch ſehr bald heraus, und
die Folge war für die Kulicke eine Anklage wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung. Sie wurde von
der Strafkammer Naumburg zu ſechs Monaten Gefängniß
verurtheilt. Im Laufe ver Verhandlung hatte ſich
das Bläſtchen gewenket; die Kulicke ſelbſt kam in
den Verdacht, an ihrem Manne einen Giftwordver
ſuch unternommen zu haben. Die Staatsanwalt
ſchaft recherchirte eifrigſt und mit größtem Erfolge.
Folgendes wurde ermittelt: Die Kulicke hat ſich
im Jahre 1890 an den Fuhrmann Wiesner, einen
alten Junggeſellen, herangemacht, welcher ein Grund
ſtück an den Stufen und etwas Geld beſaß. Um
ſeine Pflege hatten ſich verſchiedene Frauen be
worben: ſie alle wußte die Kulicke aus dem Felde

zu ſchlagen. Bald hatte ſie den Wiesner ſoweit, vaß
er ihr Grunkſtück und Geld als Lohn für ihre treue
Pflege“ vermachte. Da fing er plötzlich an zu kraänkeln
und ſtarb 1891 unerwartet. Jn dem Hauſe, das
ſte von Wiesner geerbt, wohnte eine Wittwe Reifert.
Auch ihr bot ſich die Kulicke Damals Frau Weßtzelt)
zur Pftege an. Sie ſtiftete unter den Familienmitgliedern
der Reifert Unfrieden unv kam ſo zu ihrem Ziele.
Bald hatte ſie die Frau ſo Umgarnt, daß dieſe ihr
300 Mk. für die Pflegervienſte guszahlte. Kaum
war ſie in den Beſitz des Geldes gelommen, erkrankte
vie Reifert und ſtarb pistzlich 1892. Nun verzog
die damalige Frau Wttzelt (etzige Kulicke) nach
Teuchern, woſelbſt fie einem penſtonirten Bergmann
die Wirthſchaft führte. Auch dieſer machte thr auf
ihr Anſuchen Zuwendungen er verſchrieb ihr ſein
geſammtes Jnventar. Kaum geſchehen, ſtarb der
Mann ebenfalls kurze Zeit Larauf ganz plötzlich
Nun heirathete ſie ken Kulicke in Granſchütz, den
ſie ebenfalls vergiften wollte, deſſen Vorſicht aber
ihren niedertrüchtigen Anſchlag zunichte machte.
Geſtern Nachmittag erfolgte im Beiſein des Amts
gerichtsrathes Gleſer, Kreisarztes Sanitätsrath Dr.
Schmiele, Kreis Wundarztes Dr. Weinreich Merſeburg
und des Polizeiinſprckors Huck die Oeffnung ver
Gräber des Wiesner und der Reifert auf Friedhof III.
Die Särge brachen trotz größter Vorſicht zuſammen.
Man fand die Skelette, die pergamentartig zuſammen
geſchrumpften Eingeweibe ſowie die Reſte einiger
Kleidungsſtücke (u. a. eines ſeidenen Duches von
Wiesner). Die Eingeweide wurden in Gläſer gethan,
die Knochen ſowie die Sargüberreſte und Erde ſourden

in vier Kiſten verpackt und mit der Bahn als Eilgut
nach Berlin an die Univerſitätsklinik zur Unterſuchung

eſandt.

Meuſelwis, 10. Juli. Geſtern früh ver
unglückten im Kiefernſchachte durch einen nieber
gehenden Bruch zwei Berggrbeiter, Während

der eine mit leichteren Verlehungen dabonkam, wurde
dem andern durch bie niederſtürzenden Erdmaſſen der
Ausgang verſperrt. Trotz angeſtrengteſter Arbeit war
es leider nicht möglich, denſelben noch lebend zu be
freien. Der Bevauernswerthe, Namens Löffler aus
Nißma, hinterläßt Frau und 3 Kinber.

t Halle, 11. Juli. Eine raffinirte Perſon
wurde in der Dienſtinagh des Gutsbeſttzers Sickert
in Trebitz ermittelt. Eines Tages waren 13 junge
Hühner durch Erwürgen getödtet worden. Als
Thäterin kam nur die erwähnte Magd in Betracht,
welche die Hühner zur Hochzeitsfeier ihrer Schweſter
verwenden wollte. Dieſelbe leugnet die That, doch
liegen Beweiſe für ihre Schuld vor. Am
9. d. M., nachmittags, haben einige Leute ein ca.
16 bis 18 Jahre altes Mädchen zwiſchen Jentzſch's
Fabrik und der Steinmühle in den Mühlgraben
ſpringen und nicht wieder emporkommen ſehen.

Schaagf auf dem Rathehofe vom Hißtzſchlage
betroffen, und ſpäter in bewußtloſem Zuſtande nach
Hauſe gebracht, woſelbſt er gegen 5 Uhr ver ſtarb.

Alten-Grabsow, 10. Juli. Augenblicklich
herrſcht auf unſerem Truppenübungsplatze wieder reges
Leben. Außer anderen Truppen befindet ſich jetzt
auch die für China beſtimmte Beſaßungs
brigade in einer Stärke von 2900 Mann auf dem
Uebungsplatze. Sie ſoll um die Mitte des Monats
von hier nach Bremerhaven befördert und dort nach
China eingeſchifft werden.

t Ebersbach, 10. Juli. Auf dem hieſigen
Bahnhofe ereignete ſich am Montag ein eigen
artiger Unfall. Jm Maſchinenhauſe der Böhmi
ſchen Nordbahn war ein Heizer mit dem Putzen ver
Locomolive beſchäftigt. Plötzlich ſetzte Ach bieſe, da die nächſte Zeit:
der Arbeiter dem Regulator zu nahe gekommen war,
in Bewegung und fuhr, die ſtarke Mauer des Ma-
ſchinenhanſes durchbrechend, ins Freie. Die Mauer
des Maſchinenhauſes iſt an jener Stelle vollſtändig
zerſtört.

Aus Thüringen, 10. Juli. Am Weinberge
bei Frieda hat ein Erdabrutſch ſtattgefunten,
durch den die Neubauftrecke ZwebhaDreſſurt in einer
Länge von etwa 100 Metern verſchüttet wurde.
Aus Lebensüberdruß hat ſich in Mühlhauſen
ein 82 jähriger Einwohner in ſeiner Wohnung er
hängt.

Güſten, 10. Juli. Heute Nachmitkag gegen
1 Uhr verſchieb auf der Strecke Güterglück Guſten
in erſter Wagenklaſſe ein 75 fähriger Herr an
Hitzſchlag. Der Verſtorbene iſt ein Ruſſe und
wollte ſich in Wilvungen einer Kur unterziehen
Die Leiche wurde von Bahnhof Güſten mittels
Krankenkorbes nach der Leichenhalle transportirt.

Groß Tabarz, 10. Juli. Man ſchreibt der
„Dorfztg.“ Jm vorigen Jahre kam der Director
der „Kaſſeler Dreher Trocknungs Geſellſchaft
Schmidt, mit einer eigenen Conzertkapelle hier an
und nahm mit verſelhen in einem erſten Hotel
Wohnung. Er gab nie unter 20 Mk. Trintkgeld;
ſein täglicher Aufwand wurde über 1900
Mk. geſchätzt. Nach einigen Togen reiſte er mit
ſeiner Kapelle von hier nach dem Jnſelsberg und
von da weiter überall mit fürſtlichem Auſwand auf
tretend.

T. W e Lorka en.
Morſeburg, den 13. Juli 9901.

Der Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle für das Jahr 1900 iſt ſoeben erſchienen
In demſelben heißt es über die allgemeine Lage
„Während wir in den vorhergehenken Jahren von
1895 bis 1899 Uber einen erheblichen wirtſchaft
lichen Aufſchwung berichten konnlen, welcher von
Jahr zu Jahr eine Steigerung aufwies, müſſen wir
leider für das Jahr 1900 feſtſtelletr, daß für Handel,
Induſtrie und Gewerbe eine rückläufige Bewegung
eingetreten iſt, die ſich vornehmlich in der zweiten
Hätfte des Berichtejahres bemerkhar gemacht hat.
Die Preiſe der Rohſtoſfe und noch mehr die Preiſe
ber Fabrikate bewegten ſtch in fallender Richtung, die
Aufträge gingen nicht mehr in dem früheren Maße
ein und die Arbeilsthätigkeit nahm in mehreren
größeren Jnduſtriezweigen ab weehalb die Akbeiter
Hicht mit gleicher Leichtigkeit wie in en verfloſſenen
Jahren lohnende Beſchaſtigung ſinden konnten. Die
Ueberſtundenarbeit verſchwand z. B. in der Maſchinen
induſtrie vollſtändig, wie auch um nicht zu bebeuten
deren Arbeiterentlaſſungen zu (chreiten, in manchen
anderen Produckionsſtäften die Arbeitszeit eingeſchränkt
wurde. Wenn auch auf einzelnen Gebieten der In
duſtrie, ſo z B. im Dergbau, ein Nachlaſſen der
Arbeit nicht ſtattgefunden hat und Lohnrerucktonen
nicht einträten der Bergbau im Oberbergamts
begirke Halle hat im Gegentheil eine weitere Sleige
rung ſeiner Thätigkeit fahren und die Wetkver
waltungen waren genthigt, Lohnaufbeſſerungen

net m. Pannung ſich zeigt.An demſelben Nachmittag wurde der Arbeiter Friedrich

Bedeutung nicht erlangen wird, weil

neuerdings eintreten zu laſſen ſo nahm doch die
Kaufkraft der Bevölkerung ſichtlich ab; dabei konnte

man als ein Zeichen des beginnenden Rückſchlages
der ökonomiſchen Verhältniſſe vielfach eine Zuenck
haltung in Käufen und Anſchaffungen von Waaren
und Gütern beobachten ſo daß weite Gebiete des
Handels durch vie bezeichneten Umſtände offenfichtlich

noch mehr in Mitleidenſchaft gezogen wurden als
es durch die thatſächlichen Verhältniſſe hedingt er
ſchien. Nach Unſeren Wahrnehmungen liegt in
veſſen zu Befürchtungen für die nächſte Zukunſt eine
Peranlaſſung nicht vor, falls nicht außergewöhnliche

u auf politiſchen Gebiete hervortreten
werben. Denn es iſt ganz naturgemäß, daß nach

einer Periode Kärkſter wirthſchaftlicher Anſpannung
in faſt allen Zweigen der induſtrielen, gewerblichen
und Handelsthätigkeit ein Zeitraum minderer An

Es iſt indeſſen zu hoffen, daß
die abſteigende bkonomiſche Konjunktur eine zu große

die wirthſchaft
lichen Grundlagen im veutſchen Reiche als recht

geſunde angeſehen werden muſſen.“ Für Intereſſenten
legen wir den gedruckten Jahresbericht in unſerer
Hauptexpebition zur Einſicht aus.

Die Rekruten Einſtellung erfolgt in
dieſem Jahre nach einer Verfügung des preußiſchen
Kriegsminiſteriums in der Zeit vom 17. bis 19
October Nur bei der Kavallerie, der reitenden
Feldartillerie und dem Drain ſoll die Einſtellung
ſchon möglichſt bald nach dem 1. October erfolgen.
Die Unterofſtzierſchüler und die als Oekonom ſehand
werker und Militärkrankenwärter ausgehobenen Re
kruten werden am 1. October eingeſtellt.

Falbs Wettervoraus ſage lautet für
13 25. Juli Mit dem Heran

rücken des kritiſchen Termins vom 15. (2 Ordnung)
nehmen vie Regen zu und erreichen um den 17
ein mäßiges Maximum. Am beveutendſten jedoch
ſind die Niederſchläge und ihre Ausbreitung um den

das Jahr
e

23. Die Gewitter ſind nicht zahlreich Die Tein-
peratur hält ſtch niedrig

Wie wir dein Arbeitsplan der geblogiſchen
Landes anſtalt zu Berlin entnehmen, ſind für

1901 in der Provinz Sachſen
folgende Arbeiten geplant: Landesgeologe Profeſſor
Dr. Wahnſchaffe wird unter Hilfeleiſtung der Hilf
geologen Dr. Siegert und Dr. Weißermel de
Blätter Landsberg, Halle a. S, Grobers, Merſe
burg, Kößsſchau, Weißenfels und hen geologiſch
agronomiſch überarbeiten.

Die Glimmerpokkarten, vie bekanntlich
laut einer Verfügung des neuen Staatsſecretärs des
Poſtamts von der Befrberung ausgeſchloſſen werben
ſollen, werven noch bis zum 2. Januar 1902 in
bisheriger Weiſe von der Poſt beſtellt

a Viele Obſtpächter ſind der irrtgen Anſicht
daß ſie berecheigt eien, eine ſofortige Pfändung
(Gelvſtrafe) über Perſonen verhängen zu können, die

et der Entwendung von Obſt betroffen werden. Dies
iſt geſetzlich aber nicht ulaäſſtg, vielmehr muß An
zeige zur Beſtrafung bei der zuſtändigen Behorde ge
ſtellt werden.

Auf dem Grundſtück Clobigkauerſtraße 12 ent
ſtand geſtern ein kleines Schadenfener. Ein
hinter dem Stallgebäude liegender Düngerhaufen war

aus unbekannter Urſache in Brand gerathen und die
Flammen hatten ſich dem darüberliegenven Stallfenſter
mitgetheilt. Jn der Nähe arbeitende Maurer hemerkten
den Vorgang, eilten herbei und loſchten das Feuer
ehe beſonderer Echaden angerichtet werden konme

Eine wahrhaft tropiſche Temperatur
lagerte geſtern über unſerer Gegend; wir verzeichneten
zur Mittagsſtunde im Schatten 31 Grad 0. ieſp.
26 Grad in der Sonne 45 Grad 0. reſp. 36
Grad Glücklſcherweiſe brachte ein leichter Oſtwind
einige Luftbewegung, ſonſt wäre die Hihe unerträglich
geweſen.

Die Eeneuerung des Bohlenbelages
über den Kanal an der Cinmündung der Mälzer
ſtraße nach bem Entenplan, deſſen Befell werden wir
in vor. Nr. meldeten, iſt bereits geſtern Nachmittag
erfolgt.

Divolithegter. (Eingeſandt Ueber eine
Aufführung des „Zigeunnerbaron“ durch das
Schaffnit' ſche Enſemble ſchreibt die Preſſe in Halber
ſtadt Mit der Aufführung der Strauß ſchen Operette
„Der Zigeunerharon“ hat die Direction am Dienſtag
einen ſchönen Erfolg erzielt. Daß vie Aufführung
dieſer an reizenden Melbdien ſo reichen Operette eine
befriedigende war, verdanken wir in eker Linſe neben
Herrn Baſebow als Barinkay, Fau Schaffnit und
Herrn Nee als Zigeunerin Vegw. Zſupan, deren
flottes und es Spiel weil Aber der Situation
Kand Und belebend und ermunternd t die übrigen
Kräfte in wirkte Herr Baſtkow beſt eine ſehr an
genehme Tenveinme. Ein orzugliches Pendoant zu
dieſer bildete der trefflich geſchulte Sopran der Frau
Schaffnit, wie überhaupt das Juſammenwirken dieſer



beiden Kräfte den Mittelpunkt der Darſtellung bildete
und unzweifelhaft das Hauptintereſſe der Zuhörer in
Anſpruch nahm. Der Dritte im Bunde war Herr

Neide, welcher den „Schweinefürſten“ mit ergötzlicher,
echt Neide ſcher Komik ausſtattete und denſelben aus
gezeichnet charakteriſtrte. In befriedigender Weiſe
löſte außerdem ihre Aufgabe auch Fr. Albes als
Zigeunermutter.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

s Freyburga. U., 10. Juli. Als geſtern Abend
die acht Jahre alte Tochter des Landwirths O. H.
in Zeuchfeld die auf dem Dorfteiche befindlichen
Gänſe zum Stall treiben wollte, geriet das Mädchen

auf welche Weiſe iſt in Dunkel gehüllt in
das Waſſer und ertrank, da gerade Niemand zur
Hilfe zur Stelle war.

Wetterwarte-
Wetterbeobachtungen vom 12. Juli, morgens 5 Uhr.

Eentraleuropa wird noch immer vom Hochdruckgebiet
überdeckt, unter deſſen Einfluß das heitere, trockene
und warme Wetter in Deutſchland fortdauert. Dieſe
Fortdauer mit weiterer Wärmezunahme iſt
auch zumeiſt noch zu erwarten, da im 80 und über
dem Mittelmeer vorhandene Depreſſtonen einſtweilen
keine Bedeutung erlangen. Später ſind dann Ge
witter wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli. Drocken,
meiſt heiter, etwas wärmer. 14. Juli. Bewölkung
zunehmend, ſehr warm und ſchwül, Gewitterbildungen,
ſtellenweiſe Regen.

Ans vergangener Jrit für unſere Frit.
Vor 85 Jahren, am 13. Juli 1816, iſt der Roman

ſchriftſteller und dramatiſche Dichter Guſtav Freytag geboren,
einer der erſten Geiſtesherren neuerer Zeit. Seine „verlorene
Handſchrift“ und ſein „Soll und Haben“, in vielen Auflagen
erſchienen, ferner die „Ahnen“ und die kulturgeſchichtlichen
„Bilder aus deutſcher Vergangenheit“ ſind Meiſterwerke der
Erzählungskunſt und werden immer und immer wieder gerne
geleſen. Von ſeinen Dramen ſind die „Journaliſten“ wohl
das beſte deutſche Luſtſpiel, das ſeit Leſſing auf der Bühne
erſchienen auch die übrigen dramatiſchen Werke ſind werth
voll und wurden namentlichlich früher viel aufgeführt.

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg a. S., 11. Jult. Am dritten Pfingſt

feiertage d. J. kam in Naundorf bei Kayna bei einem
Tanzvergnügen der Knecht Heinrich Schmidt aus Naundorf
mit dem Knecht Kratſch ins Handgemenge, wobei ſchließlich
Schmidt ein Doſchmeſſer zog und dem Kratſch damit einen
Stich in die linke Bruſtſeite und einen 7—8 em langen
Schnitt in die rechte Seite des Unterleibs, der theilweiſe die
Bauchdecke durchdrungen hatte, verſetzte. Die Verletzungen
ſind glücklich wieder geheilt. Der gefährliche Meſſerheld er

elt aber von der Strafkammer 2 Jahre Gefängniß.
Leopold shall, 11. Juli. Nach zweitägiger Ver

handlung verurtheilte heute Abend 9 Uhr das Kriegs
gericht der 8. Diviſion den Musketier Pfeffer von der
7. Comp. Anh. Jnf.Reg. Nr. 93 zu Zerbſt wegen Todt
ſchlags ſeiner Braut, der unverehel. Marke Schwerdtfeger,
zu 12 Jahren 1 Tag Zuchthaus, Entfernung aus dem
Heere und 10 Jahren Ehrverluſt. Von der Zuchthausſtrafe wurden
zwei Monate als verbüßt angerechnet. Der Vertreter der An
klage hatte wegen Mordes die Todesſtrafe in Antrag gebracht.
(Pfeffer hatte, wie ſ. Z. gemeldet, ſeinen Weihnachtsurlaub
überſchritten und war ſpäter zur Fahrt nach der Garniſon
von ſeiner Braut zum Bahnhof geleitet worden. Unterwegs
feuerte er drek Schüſſe auf das Mädchen ab, ergriff dann

die Flucht, kehrte aber ſchließlich in ſeine Garniſon zurück.)
S Das Glogauer Schwurgericht verurtheilte

den Schuhmachergeſellen und Feuer wehrmann Theodor
Fritſche aus Neuſalz an der Oder, der in den Jahren
1899 und 1900 in Neuſalz und Umgegend zahlreiche
Brände angeſtift et hatte, um als Feuerwehrmann zu
erſt an der Brandſtätte zu ſein, zu zehn Jahren neun Monaten
Zuchthaus. Durch die verbrecheriſche Thätigkeit des dreißig
jährigen Angeklagten wurde ein großer Schaden an Gebäuden,
Jnventax und Erntevorräthen angerichtet. Nur ein Theil der
Abgebrannten war verſichert.

Wegen Herausforderung zum Zweikampf
wurde in Kaſſel der Referendar Breithaupt zu einer
Woche, der Kartellträger Rechtsanwalt und Notar Eckhardt
ans Witzenhauſen zu drei Tagen Feſtungshaft verurtheilt.

Elving, 10. Juli. Die Strafkammer zu Lyck ver
urtheilte den Rendanten der Darlehnskaſſe Lappat aus

Wielitzken, der in den letzten fünf Jahren gegen 23000 Mk.
Kaſſengelder unterſchlagen und durch falſche Buchungen die
Veruntrenungen verdeckk hat, zu vier Jahren Gefängniß

D Eine noch jugendliche Giftmiſcherin, die
16 jährige Emma Roſſolek aus Grünſier, hatte ſich, wie
aus Schneidemühl geſchrieben wird, vor der dortigen
Strafkammer zu verantworten. Die Angeklagte diente als
Kindermädchen bei dem Lehrer Mudrow in Neuhöfen und
verſuchte, da ihr der Dienſt überdrüſſig war, das ihr auver
troute 1/2 jährige Kind durch Etſenvitriol, das ſie in die
Milch des Kindes goß, zu vergiften. Glücklicherweiſe wollte
das Kind die Milch nicht trinken und der Lehrer M., dem
die vbläuliche Färbung der Milch und der üble Geruch
auffiel, ſchickte die Milch zur chemiſchen Unterſuchung dem
dortigen Apothekenbeſitzer Philipp ein, der auch eine
ſtarke Doſis Eiſenvitriol in der Milch konſtakirte, Das
Mädchen geſtand dem Gefängnißgeiſtlichen ihr beabſichtigtes
Verbrechen und wurde zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt

D Wegen Verfälſchung von Bier iſt der Brauerei
beſitzer, frühere Apotheker Karl Schöllkopf aus Ulm zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Er lkeß alle
Vierreſte in ſeinem Reſtaurant ſammeln, in Fäſſer füllen und
verkaufte die Brühe als „felnes, ausgezeichnetes“ Bier. Die
chemiſche Unterſuchung ergab, daß dem Biere Cigarrenſtummel,
CEigarrenaſche, Haare, Brod und Speiſereſte, Jnſekten e.
eingemengt geweſen waren und vorgefundene Spuren von
Schleim laſſen noch andere, nicht eben appetitliche Beigaben

vermuthen. n

(Eiſenbahnunfall.) Als der Kaſſeler
zug Donnerstag Nacht bei Bocken heim elne Rangirb
wegung vornahm, würde der Poſtwägen durch den P-Zug
völlig umgeworfen. Das Kaſſeler Perſonal, zwei Poſt
aſſiſtenten und drei Poſtſchaffner wurden erheblich verletzt. Der
Inhalt des Wagens, darunter viele Werthſtücke, wurden be
ſchädigt.

Vom Brande in Pleyſtein.) Amtlich wird kon
ſtatirt, daß bei dem Brande in Pleyſtein 73 Haupt und 76
Nebengebäude, ſomit die Hälfte der Stadt, eingeäſchert worden
ſet. Der Schaden beträgt Million Mk. Der Prinzregent
hat den Abgebrannten ſofort 7000 Mk. überwieſen

Kirchen räubereien in Krain.) Jnnerhalb
vierzehn Tagen ſind fünf Kirchen in Krain ausgeraubt worden.
Wo die Räuber keine Werthſachen fanden, zerſtörten ſie die
Altäre und die übrige Einrichtung.

(Ruſſtſche Pol Ex pedktkon.) Die
burger Akademie der l hielt ein vor
Toll, dem Führer der ruſſiſchen
16. April datirtes und in Jeniſſ
welches lautet: Jch bin glücklich bi
kommen, wo ich überwintere. Jn der
Archer haben wir eine Station für meteoroſo
tungen errichtet. Mathießen hat die G
ſkjöld ſchen Jnſeln erforſcht; er
metzew habe ich an die Jeniſſ
geſandt, Kohlenſtationen anzu
Koltſchak die Halbinſel Tſch
Kommandanten der „Sarja“
Wir ſind Alle geſund.

(Ein Brand) äſcherte am Mittwoch, wie „Wolff
Bureau“ aus Petersburg meldet, im NarwaStadttheil
30 Häuſer ein. Der Schaden wird auf etwa 15000 Rubel
geſchäßt.

(JnFolge heftiger Gewitter) iſt die Ernte um
Valladolid (Spanken) völlig vernichtet worden.

(Ein neuer Krach.) Ueber das Vermögen des
Land wirthſchaftlichen Kreditvereins für J
aus Ansbach vom 11. Julf gemeldet wird d

ha

ſich der Sache angen n
heitsberaubung und Verächtlick
richtungen der junge Kaplan hatte, wie erinnerlich ſein
wird, die geſetzlich geſchloſſene Ehe der Etzeleute Faßbender
ein „ſündhaftes Verhältniß“, ein „Konkubinat“ genannt
iſt in allernächſte Nähr gerückt. Gleichzeitig hat auch der
Ehemann F. den Prieſter wegen öffentlicher Verleumdung
und Ehrabſchneidung verklagt.

(Von einem Stenermaunn erſchlagen) wurde
am Mittwoch der 18 Jahre alte Schüler Hermann Fliegner
in Berlin. Der Knabe ſuchte mit gleichaltrigen Schülern den
Mittagsruhe haltenden Schönberg durch Redensarten und
Geberden zu erwecken und durch Hinaufklettern an dem Kahn
aus der Ruhe zu bringen. Als Drohungen nichts fruchteten,
nahm Schönberg ein Ankertan, um durch Schläge ſeine
Widerſacher zu verſcheuchen. Er traf mit dem Tauende, an
dem ein Holzpflock befeſtigt war, den jungen Fllegner ſo
ſchwer auf den Hinterkopf, daß der Knabe tödtlich verletzt
unter Zurücklaſſung einer großen Blutſpur on dem Kahn
herabfiel und in den Fluthen verſank. Der 40 Jahre alte,
verheirathete Schönberg wurde von der Charlottenburger
Kriminalpolizei verhaftet.

(Die Heuſchreckenplage in Spanifen.) Heu-
ſchreckenſchwärme verwüſten fortdauernd verſchiedene Land
ſtriche im Südoſten Malagas, Murcia, im Weſten Badajoz
und Euenca. Ueberall iſt das Korn ſchon eingehelmſt, doch
ſind jetzt die Gemüſefelder, die Weinberge und die Oelberge
bedroht. Dieſer Tage bot ſich in Badajoz ein merkwürdig
impoſantes Schauſptel. In ungeheuren wolkenähnlichen
Schwärmen zogen die Heuſchrecken über die Stadt. Stunden
lang war das Sonnenlicht verfinſtert. Ein eigenthümlich
fummendes Geräuſch wurde gehört. Die Jnſekten fielen
maſſenhaft in die Straßen. Geſtern erſuchten 9 Sarlamentarier
die Regierung, einen Zuſoatzkredit für die Bekämpfung der
Landplage in Anſpruch zu nehmen. Elne Million Peſetas
ſind bereits ausgegeben.

(Die Höschen Apollos.) Dem Senat der
Pariſer Kunſtſchule lag in dieſen Tagen der Antrag vor,
die männlichen Aktmodelle für die Damenklaſſen der Malerei
und Bildhauerei mit Höschen zu bekleiden. Indeſſen erhoben
die Damen durch ihre Stabträgerin dagegen Proteſt und
erklärten „Wir wollen mit demſelben Vertrauen in den
Ernſt unſeres Studiums behandelt ſein, wie die Studentinnen
an der mediziniſchen Fakultät, denen die Patienten und die
Leichen am Anatomtetiſche auch ohne Höschen gezeigt werden
müſſen.“ Dieſes Argument wirkte, und die Modelle für
Apollo, Antonius 2e. werden nach wie vor ohne Höschen
Akt ſteheu
h e S

Sport und Leibesü bungen
X Eine Weltmeiſterſchaft giebt es neuerdings

auch bei den Schützen, und bet dem großen Bundesfeſt
zu Luzern kam dieſelbe am letzten Mittwoch zum Austrag
Die Weltmeiſterſchaft im Gewehrſch ießen gewann Kellersberger
von Walzenhauſen (Appenzell) mit 1048 Punkten auf
1200 Maximum in allen dret Kategorieen ſtehend, knieend
und liegend. Stehend ſchoß am meiſten Punkte Jngenieur
Valerio aus Turin. Schützenkönig, wie es früher hieß,
wurde diesmal der Zillerthaler Hutmacher Reitzl aus Fuegen
in Tyrol mit 82 Kehrſerien Nummern. Jm Match ſchoß
er ſogar eine Serie von 86 Punkten. Gegen das Reſultat
der Holländer erhoben die Oeſterreicher und Deutſchen
Proteſt, weil ein Holländer Schütze noch nach der von der
Delegirtenverſammlung feſtgeſetzten Endzeit um 7/2 Uhr
drei Schüſſe abgab und damit die Nummerzahl ſo vermehrte,
daß Holland ſich vor Frankreich und Oeſterreich placirte,
während es ſonſt vierter geworden wäre. Das Reſultat
war: erſte Nation die Schweiz mit 4555 Punkten, Zweite
Holland (beſiritten) mit 4391, dritte Frankreich mit 4381,
vierte Oeßerreich mit 4215, ſfünſte Jtalten mit 4200, fechſte
Deutſchland mit 4054, ſiebente Belgien letzte konnte den
Kampf nicht beendigen, da die Schi
Der Erfolg iſt mithin ſür Deutſchland kein beſor
Das nächſte große Schützenfeſt findet in Rom ſta

NBerlin, 12. Juli. et der geſtrigen Rad Wett
fahrt in Friedenau bei Berlin fuhren um die Metſter
Rebgetom Drnc und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg

ſchaft der Welt ſür Amateure über 100 Kilometer vier
deutſche und drei franzöſiſche Fahrer, darunter der Meiſter
fahrer Guichard. Erſter wurde in 1 Stunde 44 Minuten
36 Secunden der 16 jährige Sievers aus Friedenau, Zweiter

Berlin und Henriet aus Paris wurde Vierter.

Se mee eNeueſte Nachrichten.
Kaſſel, 12. Juli. Der Berlin Frankfurter D.Zug

rannte geſtern Abend bei der Einfahrt in den im
Umbau begriffenen Centralbahnhof infolge Verſagens
der Luftbremſe mit gewaltigem Ruck auf den Prellbock
auf. Die erſte Maſchine entgleiſte, einige Wagen
wurden gering beſchädigt. Drei Paſſagiere ſind leicht
verletzt.

Kökn, 12. Juli. Die „Kölniſche Zeilung“ meldet
aus Met, das Urtheil des Kriegsgerichts gegen
den Oberleutnant Rüger ſei vom Kaiſer
beſtätigt worden.

Charkleroi, 12. Juli. Zwiſchen organiſirten
und nicht organiſtrten Glasarbeitern kam es geſtern
2 zu ernſten Zwiſchenfällen, wobei mehrere

organiſtrte Arbeiter durch Axte und Hammer
etzt wurden. Jn der Glasfabrik Dorlodot
it vollſtändig eingeſtellt.

Wien Jult. Der Felhere General
Director der Kaſſeler Akt.Geſ. für Trebertrocknung,
Schmidt, ſoll vor mehreren Tagen in Wien ge
ſehen worden ſein.

Zeeruſt, 12. Juli. Lord Methuen überraſchte
auf ſeinem Marſch nach Enſelsburg am Abend des

d. M. ein Burenlager. 43 Buren wurden
z en genommen und 28 Gewehre erbeutet, dazu

533 Stück vieh. 40 Burenfamilien wurden in
das engliſche Lager gebracht. Die Buren ließen 3

ze. Der Kommandant entkam. Zwei

den verwundet.

Juli. Eine
arques meldet:

Engländer wir

London Depeſche ausEin große Buren
ab theilung äberſchritt die Eiſenbahn unweit
Belfaſt. Ein heißer Kampf fand zwiſchen
Machadodorp und Lydenburg ſtatt. Die Buren

gt und mindeſtens 50 Mann getödtet.
Eine grofe Anzahl wurde verwundet.

London, 12. Juli. (H. T. B.) Geſtern war
der heißeſte Tag ſeit erdenklichen Jahren. 85
Grad Fahrenheid waren im Schatten viele Menſchen
wurden auf der Straße ohnmächtig, mehrere Perſonen
wurden vom Hitzſchlag getödtet. Hunderte von
Pferden fielen vor Erſchöpfung nieder. Abends wehte
eine leichte Briſe.

Brüſſel, 12. Juli. (H. T. B.) Seit Mittwoch
herrſcht hier eine ungemein große Hitze. Jn den

ind nicht weniger als neun Perletzten 48 Stunden ſt

Kerlametheil.
Luhns Seifenfabrik in Barmen erhielt für nach Chingelieferte Seife mehrere Dankſchreiben von er e

Oſten ſtreitenden Söhnen. Eine der Karten hat folgenden
intereſſanten Wortlaut ManLTſchöng. „Den beſten Dank
für Jhre Sendung! Bet uns iſt Seife nicht Verſchwendung:
ſchon oft hat ſie nach heißen Stunden von „Dreck“ und
Schwelß uns hier entbunden. Drum beſten Dank richtet an
Sie hiermit die Schwaben Compagnie.“

DampfAkttonüre der
brauerei Zwenkau.

Laut Bekanntmachung findet am
30. d. M. im kleinen Börſenſaale
in Leipzig eine General-Verſamm

e WDie Srauerei zahlte im Jahre
1899 10 im Jahre 1300
Dividende und trotzdem ſoll das
Kapital von 20000600 Mark auf
1000000 Mark reduzirt werden.

Die Verluſte, die den Aktionären
1000000 Mk. koſten, ſollen daher
ſtammen, daß, um den Abſatz zu
heben, große Kapitalien ausge
liehen ſind.
Wenn es auch bekannt iſt, daß

die Brauereien große Kapitalien
ausleihen müſſen, ſo geben doch der
artige Verluſte ſehr zu denken, daß
es in den Brauereien ſchlecht und
mit ihnen bergab geht.

FAktionäre, wahret Eure Rechte
An Juli d. J.

e
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Die Stachelbeeren, deren Pflege und
Verwendung.

Es giebt kein dankbareres Beerenobſt als
die Stachelbeeren. Je mehr man den Stachel
beerſtrauch pflegt, um ſo größere, ſchönere und
wohlſchmeckendere Früchte liefert er. Es ſei
daher zunächſt der Pflege dieſes Strauches ge
dacht. Aus den Sträuchern iſt jedes Jahr das
alte und überflüſſige jüngere Holz zu ent
fernen. Düngen muß man im Frühjahr nach
der Blüte und, was manchen Landwirten und
Gartenbeſitzern unbekannt ſein wird, im
Auguſt, weil ſich in dieſem Monat die Frucht
knoſpen für das folgende Jahr bilden. Teils
düngt man die Stachelbeerſträucher mit Kom
poſterde, teils mit flüſſigem Dünger; die
letztere Düngung iſt vorzuziehen. Man düngt
das erſte Mal möglichſt ſtark, gießt aber gleich
fleißig Waſſer nach, dann läßt man öfters
kleine Mengen folgen. Das Düngen kann
man fortſetzen, bis die Früchte anfangen weich
zu werden nach dem Abnehmen der Stachel
beeren kann man wieder mit dem Düngen
beginnen. Recht zweckmäßig iſt es, die Erde
um den Stamm herum, ſoweit der Umfang
der Blätterkrone geht, mit altem, klarem
Dünger zu bedecken. Dieſer Dünger ſchützt
gegen zu ſtarkes Austrocknen des Bodens,
kräftigt die Sträucher weſentlich und trägt
zur Erlangung guter Ernten im kommenden
Jahre bei.

Gehen wir zur Verwendung der Stachel
beeren üder:

I. StachelbeerMarmelade. Alle Haus
haltungen in der Stadt und auf dem Lande
ſollten dieſe angenehm ſchmeckende, den Appetit
hebende Marmelade im Sommer herſtellen

und zwar nach folgender Vorſchrift: 6 Liter
völlig reife, ſüße Beeren, 1 Kilo Zucker, einige
Stückchen Zimt. Die von den Stielen und
Blumen befreiten Beeren wäſcht man tüchtig
in vielem Waſſer aus und bringt ſie zum
Ablaufen auf einen Durchſchlag aus Porzellan
Nunmehr ſchäumt man den in kleine Stück
chen zerſchlagenen Zucker in einem halben
Liter Waſſer aus und kocht die Zuckerlöſung
klar. Iſt dies der Fall, ſo giebt man zu ihr
die Beeren und den Zimt, kocht alles tüchtig
durch und ſetzt, ebenfalls unter Umrühren,
eine Meſſerſpitze doppelt kohlenſaures Natron
hinzu. Unter unterbrochenem Umrühren kocht
man alles zu einer ſteifen Marmelade ein.
Sollte ſich hierbei eine wäſſerige Flüſſigkeit
abſcheiden, ſo muß man die Marmelade noch
einmal abkochen, bis ſie wieder ſteif wird. Die
völlig kalt gewordene Marmelade bringt man
in feſt zu verſchließende Gläſer, die man noch
mit Blaſe gut verſchließt.

2. Stachelbeerkonſerve mit Saccharin.
Statt mit Zucker ſüßt man die von den
Stielen und Blumen befreiten Beeren, die
man zuvor gewaſchen und auf einem Sieb
ablaufen gelaſſen hat, mit Saccharin, welches
in jeder Apotheke oder Drogenhandlung zu
bekommen iſt. Man bringt die Beeren in
Waſſer und kocht ſie unter Umrühren ein,
dann giebt man Saccharin, das man nach
Geſchmack in warmem Waſſer auflöſt, hinzu,
läßt alles mit dem Saft der Beeren aufkochen
und ſchwenkt die Beeren gehörig herum, bis
der Saft eingeſogen iſt. Die Haltbarkeit
dieſer Stachelbeerkonſerve, welche man wie
die vorſtehende Marmelade aufbewahrt, gewinnt
infolge ihrer antifermentativen Eigenſchaften
des Saccharins.

3. Stachelbeerwein. Ein vortrefflicher
Beerenwein iſt der Stachelbeerwein, deſſen
Herſtellung wir im Haushalt anraten, zumal
derſelbe auch von Feinſchmeckern gern ge
trunken wird. Eine praktiſch erprobte Vor
ſchrift zur Herſtellung dieſes Fruchtweins iſt
die folgende: Zunächſt werden die Stachel
beeren in vielem Waſſer gewaſchen und dann,
womöglich in einer Obſtpreſſe, in Saft ver
wandelt. 14 Liter friſch ausgepreßter, klarer
Saft und 12,5 Kg. Raffinade, nicht Stampf
zucker, liefern ungefähr 35 Liter Stachelbeer
wein. Der Zucker wird zunächſt in Waſſer
aufgelöſt, dann in ein Weinfaß gegeben und
der vom Bodenſatz völlig befreite Stachelbeer
ſaft hinzugegoſſen. Bald wird die Flüſſigkeit,
damit ſich Zucker, Saft und Waſſer verbinden,
umgerührt, und falls das Faß nicht bis an
den Spund gefüllt wäre, Waſſer hinzugegeben;
dies muß ſo oft wiederholt werden, als un
reiner Schaum aus dem Spundloch fließt,
oder durch das Austreten des Schaumes
eine Lücke entſteht. Iſt die Gärung
beendet das heißt erſcheint der
Wein, den man während der Gärung öfter
umrührt, damit ſich der Zucker nicht auf dem
Boden des Faſſes abſetzt, völlig klar und
nimmt man keine Bewegung im Faſſe mehr
wahr, ſo reinigt man das Spundloch mit
einem ſauberen Tuch dies muß auch wäh
rend der Gährung hin und wieder geſchehen
ſchlägt den Spund feſt in das Faß und legt
dieſes in den Keller. Hier muß der Wein
6 Monate ruhig lagern, dann wird er auf
Flaſchen gefüllt, was am beſten mittels eines
Gummiſchlauches durch das obere Spundloch
geſchieht, da ſonſt bei Verwendung eines
Hahnes zu leicht etwas von der am Boden
lagernden Hefe mit in die Flaſchen geraten
könnte. Auch kommt der Wein beim Ab-
füllen mittels Hahnes zu ſehr mit der Luft
in Berührung, was eine Trübung desſelben
in den Flaſchen herbeiführen könnte.

Konſerviernng der Eier.
Zur jetzigen Zeit, wo die Eier nicht nur

am ſchönſten und ſchmackhafteſten, ſondern auch
am billigſten ſind, wird in mancher Hausfrau
der Wunſch rege, jetzt möglichſt viel Eier für
den Winter zu konſervieren, wo ſolche ge
wöhnlich um das Doppelte im Preiſe zu ſteigen
pflegen. Leider waren die Erfolge ihrer vorig
jährigen Eierkonſervierungsmethode keine der
erfreulichſten; die Eier waren größtenteils
ſchlecht geworden, durch welchen Verluſt die
wenigen überlebenden derart theuer zu ſtehen
kamen, daß man um dieſes Geld auch friſche
hätte kaufen können; deshalb zögert ſie auch
heuer noch und überlegt hin und her, wie ſie
es wohl am beſten beginnen ſollte. Nun, da
ſoll Rat werden.

Das Geheimnis, in der Konſervierung der
Eier Erfolge zu erzielen, iſt ein zweifaches.
Die zur Konſervierung beſtimmten Eier müſſen
ganz friſch ſein und ſo verpackt werden, daß
eine Einwirkung der Luft ausgeſchloſſen iſt.
Aber auch noch andere, wichtige Punkte kommen
in Betracht, und iſt der Erfolg der Konſer
vierung ein um ſo größerer, je mehr Sorg-
falt auf alle Einzelheiten hierbei verwendet
wird. Verſchiedene Methoden giebt es, mittels
welcher ſich güte Erfolge erzielen laſſen, aber
nicht weniger hängt davon ab, wie viel Eier
und auf wie lange dieſelben konſerviert werden
ſollen.

Höchſt wahrſcheinlich werden diejenigen die
größten Erfolge bei der Konſervierung auf
zuweiſen haben, welche ſelbſt Geflügel halten,
da ſie dadurch über Friſche der Eier und
zweckentſprechende Fütterung und Haltung der
Hühner wachen können. Es iſt nämlich dar
auf zu achten, daß die Hennen geſund ſind
und gehörig gefüttert werden, daß die Neſter
peinlichſt ſauber gehalten und die Eier min
deſtens täglich geſammelt werden. Zwei oder
dreimaliges Einſammeln iſt noch vorteilhafter,
ja diejenigen Eier, welche nach der dritten
hier angegebenen Methode konſerviert werden
ſollen, müſſen eigentlich ſofort nach dem Legen
eingeſammelt und noch warm präpariert
werden. Ein weiter beachtenswerter Punkt
iſt es, daß unbefruchtete Eier Temperatur-
ſchwankungen und Lageveränderungen weit
weniger unterworfen ſind und ſich deshalb
beſſer halten als befruchtete. Man thut des
halb für dieſen Zweck gut, den Hahn abzu
ſperren und die nach zehntägiger vorher er
folgter Abſperrung gelegten Eier zur Kon
ſervierung zu verwenden.

Gine der leichteſten und verhältnismäßig
am meiſten zur Anwendung gelangenden Me
thoden iſt das Kalken der Eier, welches jedoch
meiſt leider unrichtig angewandt wird. Richtig
angewandt iſt der Erfolg ein ſehr guter und
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laſſen ſich ebenſo große wie geringere Mengen
Eier gleichgut konſervieren. Hierzu werden
3,5 Kilo friſch gebrannter Kalk in einem
Eimer oder ſonſtigen Gefäße mit Waſſer ge
löſcht. Wenn die ſich durch das Waſſer ent
wickelte Hitze nachgelaſſen hat, werden 125
Gramm Salz und 20 Gramm Weinſteinſäure
hinzugefügt und unter Umrühren ſo viel
Waſſer beigemiſcht, bis die Maſſe die Kon
ſiſtenz dünnen Rahmes angenommen hat. Am
beſten überzeugt man ſich von der richtigen
Beſchaffenheit der Flüſſigkeit, wenn man,
nachdem das ganze ausgekühlt, ein friſches
Ei in die Maſſe legt und dieſe ſo verdünnt,
daß das Ei mit ſeiner Spitze gerade unter
der Oberfläche der Miſchung ſchwimmend ſicht
bar wird. Vorſtehende Gewichtsangaben ſind
zur Konſervierung von 100 Stück Eiern be
rechnet, und iſt, je nachdem man mehr oder

weniger Eier hat, entſprechend mehr oder
weniger von den einzelnen Gewichtsteilen zu

nehmen Am beſten eignen ſich weithalſige
irdene Krüge zur Aufnahme der in dieſer
Kalklöſung zu konſervierenden Eier. Sollen
große Mengen in dieſer Weiſe aufbewahrt
werden, ſo nimmt man hierzu große, min
deſtens 100 Stück faſſende Gefäße, für kleinere

Mengen entſprechend kleinere Krüge und ver
ſieht dieſe mit fortlaufender Nummer, oder

dem Datum, wann die Gier eingelegt wurden,
damit die letzteren in gleicher Reihenfolge ver
braucht werden. Die Miſchung darf nicht zu
dick gemacht werden und iſt beim Einlegen
der Kalk nochmals innig mit dem Waſſer zu
verrühren, da ſonſt der ſich zu Boden ſetzende
Kalk die zu unterſt liegenden Eier derart feſt

einbetten würde, daß ſie beim Herausnehmen
leicht zerbrechen.

So Ppräparierte Eier bleiben mindeſtens
ſechs Monate lang gut erhalten und werden

während dieſer Zeit am beſten im Keller auf
bewahrt. Das Herausnehmen kann mittels
eines Schöpflöffels geſchehen damit man die
Hand nicht mit dieſer ſcharfen Löſung in Be
xührung zu bringen braucht. Vor dem Ge

brauche ſind die Eier etwas mit lauwarmem
Waſſer abzuwaſchen.

Eine andere Methode, welche vor dem
Kalken den Vorzug größerer Reinlichkeit
hat, beſteht darin, die zu konſervierenden Eier
in Salz zu betten. Dazu eignen ſich Kiſten
von entſprechender Größe; 40 Zentimeter im
Gevierte breit und 25 Zentimeter tief werden
ungefähr 100 Stück Eier faſſen. Das Salz
iſt vorher ganz fein zu reiben und muß dann
im Ofen oder in der Küche gehörig ausge
trocknet werden. Auf den Boden der Kiſte
kommt zunächſt eine 5 Zentimeter hohe Schicht
Salz und darauf die erſte Lage Eier mit dem
ſchmalen Ende aufrecht ſtehend und etwa min
deſtens drei Zentimeter von der Seitenwand
entfernt Hierauf werden die Zwiſchenräume
dicht mit feinem Salz ausgefüllt, und ſo
weiter gefahren, bis die Kiſte voll iſt. Dann
wird der Deckel darauf befeſtigt und die Kiſte
an einem trockenen aber kühlen Orte aufbe

Waren die Eier bei der Verpackung
ganz friſch, ſo werden ſie in ſolcher Aufbe
wahrung mehrere Monate in Primagüte er
halten, wird nur eine geringe Anzahl auf
einmal verbraucht, ſo iſt es beſſer, die Eier
in Kleineren Kiſten oder dergleichen zu einem
Dutzend bis höchſtens 50 Stück zu verpacken
oder der Behälter hat ſowohl oben als unten

eine Deckel und die Eier werden dann zuerſt
von unten entnommen. Kleie oder Säge
ſpäne können gleichfalls an Stelle des Salzes
verwendet werden und ſind ſpeziell erſtere ein
vortrefflicher Erſatz, wenn der Aufbewahrungs-

ort des Eierkaſtens ein vollkommen trockener
iſt. Werden Sägeſpäne zum Verpacken be
nutzt ſo nehmen die Eier leicht einen unan
genehmen Geſchmack an. Die zum Verpacken
benutzten Kiſten dürfen keineswegs irgend
welchen ſtarken Geruch. haben, denn die Eier
ſind da ihre Schalen porös leicht dem
Verderben ausgeſetzt, wenn ſie mit ſolchen
Dingen in Berührung kommen.

Eine dritte Methode iſt nach Herſtel
lung des dazu nötigen Kaſtens noch ein
facher. Letzterer iſt ſo einzurichten, daß er
ſeitlich geöffnet werden kann und erhält
Schiebebretter, welche mit entſprechenden
Löchern verſehen ſind, um die aufzubewahren
den Eier in dieſen aufrecht ſtellen zu können.
Auch die Herſtellung eines ſolchen Behälters
iſt ſehr einfach: Jede mit Schiebdeckel ver
ſehene Kiſte von entſprechender Größe, ſo ge
ſtellt daß der Deckel auf die Seite kommt,
wird ſich dazu eignen. Jm Jnnern dieſer
Kiſte werden rechts und links an den Seiten
wänden Holzleiſten in entſprechenden Abſtän
den befeſtigt und darauf kommen die zur Auf
nahme der Eier beſtimmten Schiebebretter.
Die in ſolchen Käſten zu konſervierenden Eier
müſſen ganz friſch gelegt ſein und werden
möglichſt noch warm mit ein wenig Butter
leicht eingerieben. Am beſten bedient man
ſich hierzu eines reinen, wollenen Lappens,
welcher mit Butter eingerieben, daß nichts
von der Butter auf der Schale bleibt, denn
ſolche Rückſtände würden leicht ranzig werden.
Zehn Gramm Butter iſt hinreichend zur Ein
fettung von etwa 100 Eiern. Letztere wer
den nach dieſer Prozedur mit den ſpitzen
Enden nach unten in die Löcher der
Schiebebretter eingeſtellt, in den Kaſten ge
bracht und dieſer an einem kühlen, trockenen
Platze aufbewahrt. So konſervierte Eier
halten ſich mehrere Monate lang friſch, da
eine Einwirkung der Luft auf den Jnhalt
durch das Verſchließen der Poren mit Fett

nicht ſtattfinden kann. Anſtatt ſolcher
mehrerer Schiebebretter enthaltende Kiſte kann
man auch einzelne Bretter benützen, doch
müſſen dieſe entweder aus ſehr ſtarkem Holz
gefertigt oder mit Seitenleiſten (Füßen) ver
ſehen ſein, ſo daß die Eier nicht den Boden
berühren können.

Jeder der vorſtehend angegebenen Eikon
ſervierungsmethoden kann mit gutem Erfolg
angewendet werden, wenn man nur friſch
gelegte Eier dazu nimmt, und bezüglich der
bei den letztangeführten Methoden einen
kühlen, trockenen Lagerort zur Verfügung hat.

Kaninchenzucht.
Kaninchenraſſen. Deutſche, Ge

hegekaninchen, franzöſiſche gewöhnliche und
Silber oder Pelzkaninchen, Widder oder
afrikaniſche, Flammländer, Rieſen, Angora
und Haſenkaninchen.

Pflege und Fütterung. Haſer,
Gerſte, gekrümeltes Brot, abgebrühte Kleie,
Leinſamen, Lupinenkörner (letztere nur mit
Vorſicht), Rebblätter, Möhren, Runkelrüben,
gekochte Kartoffeln, ſüße Obſtreſter, Malz,
Topinambur (im Sommer die Blätter als
Grünfutter, im Winter die Knollen), gelbe
und weiße Rüben, Heu, Grummet, Kleeheu,
Steinklee, Wicken, Erbſen und Bohnenſtroh,
Seradella Kohlblätter, Kohlſtrünke, Peter
ſilie (den Muttertieren reiche man keine Peter
ſilie, weil ſie die Milchbildung verhindert),
Salat, Endivie, Cichorie, Pimpinelle, Fenchel,
Brennneſſel Lattich. Baumblätter, Frucht
zweige, Ginſediſtel, Kreuzkraut, Winde, Wege-

erſetzt man durch

rich, Weiden, Maulbeerblätter, Haſelſtauden,
Schößlinge von Obſtbäumen können zur
Fütterung dienen jedoch unter Abwechſelung.

Jm Sommer reiche man dreimal, um 5, um
12 und um 6 Uhr, im Winter zweimal, um
9 und 4 Uhr, grünes Futter in mäßigen
Portionen, kein naſſes Grünfutter. Bei
Drockenfütterung reiche man Waſſer oder
Milch, beſonders den Muttertieren nach dem
Wurf; Heu und Grummet zu Häckſel ver
ſchnitten, dem Körnerfutter beigegeben, be
wirken Erſparnis. Blätter aller Kohlarten,
der Runkeln, Rüben, Brennneſſel, Lattich,
Endivie, Löwenzahn in ſtarken Portionen und
mehrere Tage aufeinander gereicht, bewirken
Durchfall und Tod. Kohlſtrünke, Rüben,
Knollen müſſen zerkleinert und mit Mehl,
Kleie und Waſſer vermiſcht, gereicht werden,
Gras und Heu in die Raufe, alles andre in
die Krippe. Junges Grünfutter miſche man
einen Tag. voraus mit trockenem, um die
Diere an die Trockenfütterung zu gewöhnen.

Den Muttertieren reiche man nach dem
Wurf nicht gleich grünes Futter, ſondern
Heu, Grummet, Hafer, gekochte Kartoffeln
Rüben, abgebrühte Kleie, gekrümeltes Brot,
ſowie jeden Tag eine Taſſe friſche Milch.
Hiervon gebe man ihnen regelmäßig und ab
wechſelnd dreimal per Tag zur ſelben Stunde.
Jn der zweiten Woche etwas Klee und Gras
oder andres Grün mit TDrockenfutter ver
miſcht. Nach vier Wochen verlaſſen die
Jungen das Neſt und werden der Mutter
entwöhnt durch Süppen, welche mit dem
Waſſer, womit man in der Küche die Speiſen
bereitet, hergerichtet werden. Allmählich laſſe
man ſie zur gewöhnlichen Nahrung übergehen,
bis zu acht Wochen, wo ſie dem Geſchlechte
nach getrennt werden.

Zur Maſt ſetze man die Tiere in einen
kleinen, halbdunkeln und äußerſt reinlichen
Stall und füttere während zwei Wochen Kleie,
Hafer, Gerſte, Mais, Erbſen, Bohnen und
dazwiſchen friſche oder getrocknete aromatiſche
Kräuter, wie Thymian, Lavendel, Eſtragon,
Salbei u. a., welche dem Fleiſch Wohlgeſchmack
verleihen.

Will man Verluſten durch Krankheiten
vorbeugen, ſo gönne man den Tierchen
trockene, reinliche, luftige, helle und genügende
Stallung im Freien

Ein geſunder, praktiſcher Kaninchenſtall läßt
ſich billig aus alten, geruchfreien Fäſſern her
ſtellen, die mit dem Spundloch nach unten
mit durchgehenden Längslatten aufeinander
gelegt werden. Die Faßdeckel der Hauptfront

ein Drahtgeflecht- oder
Holzgittertür und ſchiebt einen entſprechend
großen Boden ein. So wird die Jauche un
mittelbar jn eine am Boden eingebrachte Ab
flußrille geführt und die Tiere bleiben geſund.
Jn größere, freiere Ställe bringe man eine
entſprechende, oben verdeckelte Kiſte mit Ein
laufloch, das Kaninchen iſt eben ein Höhlen
bewohner.

Die Hainbuche.
Obgleich die Hainbuche faſt auf allen

Bodenarten in der Ebene und im Gebirge
vorkommt, ſo zieht ſie doch im Allgemeinen
einen friſchen, humoſen Boden vor, findet ſich
dagegen nicht auf ſaueren Böden. Jhre Aus
ſchlagsfähigkeit iſt groß, und deshalb iſt an
Stellen, wo ſie nicht gewünſcht wird, zeitig
an ihre Vertilgung zu denken. Der Baum
ſchlag iſt dicht, und ihr Schattenerträgnis
ſehr groß, ſodaß ſie im dunklen Walde an
einzelnen Stellen immer noch fort vegetiert
ohne einzugehen.



Iur den Hochwald eignet ſie ſich

al

m W hS e e
Landwirſſchaſttiche und Handels Zeitung e

icht
beſonders, da ihr Höhenwachstum ſchnell ſchön
im 30. Jahre nachläßt und ſie mit den an
deren Holzarten nicht fortkomimt, dagegen

bildet ſie in Eichernbeſtänden ein vorzügliches
Bodenſchutzholz. Jm Mittelwalde iſt ſie der
dichten Belaubung, des niedrigen Stammes
und der weitausſtreichenden Aeſte wegen als
Oberholz nicht anwendbar, dagegen liefert ſie
als Unterholz, ſowie auch im Niederwalde ein
vorzügliches Brennholz, und iſt, wie ſchon be
merkt, von langer Ausſchlagsfähigkeit. Zum
Kopf und Scheitelholzbekrieb eignet ſie ſich
ebenfalls und ferner, da ſie ein Beſchneiden

ſehr gut verträgt, zu Hecken und Lauben, die
n in jeder Form ſchneiden und ziehen
ann.

Da ſie durch natürlichen Anflug in jedem
Walde oder Feldbuſch vorkommt und ſich gut
verpflanzen läßt, ſo wird man ſelten in die
Lage kommen, ſie in Kämpen zu ziehen, da
gegen ſucht man wohl die jnngen Pflanzen
draußen im Walde auf und verſchult ſie, um

ſchön gewachſene gerade Stämme zu erhalten.
Der Samen ſelbſt wiegt entflügelt ca. 5 Klg.

pro Hektoliter, mit Flügeln 2* 4 Kilogramm.
Jm Kampe wäre ev. 1-15 Klg. entflügelter
Samen pro Ar notwendig

Die Gefahren ſind bei der Hainbuche ge
ring. Jhre ärgſten Feinde ſind die Mäuſe,
die durch Benagen die jungen Pflanzen köten.
Die ganz jungen Pflänzlinge leiden auch wohl
durch Dürre und Graswuchs, dagegen iſt ſie
dem Froſtſchaden faſt gar nicht ausgeſetzt und
hält Schaden durch Verbeißen, ſelbſt durch
Schafweide aus

Die Benutzung des gelblichweißen, kern
loſen, harten, ſchwerſpaltigen Holzes iſt bei

der geringen Ausbeute verhältnismäßig gering.
Als Brennholz ſteht es der Rotbuche nicht
nach, ſowohl als Stammholz des Baumes, wie

auch als Ausſchlagholz im Mittel oder Nieder
Als Nutzholz hat es Bedeutung zu

Schuhleiſten, Radſtämmen, Zapfenſtielen,
Pochſtäben, Schuhſtiften, Hobeln, Werkzeug

ſtielen.
Das Laub iſt ein gutes Winterfutter.

Die Anzucht und Pflege wird ſich beim
Laändmann wohl meiſt auf die Anlage von

Hecken, Knicks und Lauben beſchränken, immer
hin aber ſoll man ſtärkere Baumexemplare
nicht ohne Weiteres in das Brennholz hauen,

ſondern eventuell wachſen laſſen; es kommt
doch mal das Bedürfnis nach einem guten

Stück Hainbuchenholz, oder es findet ſich zu
fällig ein Käufer dafür, der es dann gut
bejahlt.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Das Verlhuhn brütet erſt im Auguſt. Es

iſt deshalb beſſer, die Eier dürch Truthühner aus
S brüten zu laſſen, weil die Jungen dann noch die

warmen Sommermonate vor ſich haben. Die
S Kuken gereihen aber nur dann gut, wenn ſie ge

M nügend aniinaliſche Nahrung finden.
Zur Erhakkung einer Wieſe gehört, ſie vor
zu großer Näſſe und zu großer Trockenheit zu be

wahren und ſie in gutem Kraftzuſtande zu erhalten.
Stauende Näſſe muß, wo Gefälle vorhanden oder

zu gewinnen iſt, durch offene oder gedeckte Abzugs
gräben beſeitigt, zu große Trockenheit durch zweck

mäßig angelegte Bewäſſerung überwunden werden.
Wo zu letzterer die Bäche oder Quellen fehlen, helfe

man ſich mit der Winterwäſſerung, Trübwäſſerung
bei Schneeabgang und dergleichsn. Wieſen nicht

zu f verar men undbringen Hungergräſer und Moos. Sie übermäßig
mit Stallmiſt zu düngen, iſt ſchädlich, weil dadurch
das feine Bodengras vertilgt wird. Der beſte und

zu düngen, iſt falſch ſie denn

billigſte Oünger iſt Kompoſt, den jeder umſichtige

Landwirt ſich bereitet und welcher, auch nur dünn
ausgebreitet, Wunder wirkt. Von ausgezeichneter
Wirkung iſt auch der Staub und Abzug von
Straßen, die mit Kalkſtein beſchottart S

Wechſel mit Stalldünger, genannten erdigen
Düngern und von Kuünſtdüngern iſt zu empfehlen.

werden. könyen, bedürfen einer zeitweiſen Er
neuerung, die Rindgräſer nehmen ſonſt überband.
Alle ſechs bis zehn Jahre breche man ſie im Spät
jahr möglichſt bei Trockenheit um, laſſe die Furche
bis Frühjahr liegen, egge ſcharf ab und ſäe ziemlich

Jm folgenden Jahre kann wieder eine gut gewählte
Grasſaat geſchehen

Ueberſtand. Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt.

Wieſen mit Moorboden und naſſem Sandboden,
die ihrer Lage nach nicht gründlich entwäſſert

dicht Futterwicken ein. Die Futterwicker erſticken
Zürci ihre vollſtändige Beſchattung die Unkräuter.

Viehhandel.
Verlin. (Amtlicher Beriſht.) Es tande zum ZFerka t

3801 Rind., 1459 Kälb., 15542 Schafe, 7298 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
jewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgeinäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 75Jahre alt, 61 65; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
55— 60. 3. mäßig genährte junge und gut genährie
ältere 53 bis 545 4. gering genährte jeden Alters 50
bis 52. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 58 62; 2. mäßig genährte jüngere und aut
genährte ältere 53 bis 57; 3. gering genährte 50
bis 52. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 54——56; 38. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 62-—54; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 46—49, 5. gering genährte Färſen und Kühe
40 44. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt und beſte Saugkälber 68-70; 2. mittlere Moſtkälber
und gute Saugkälber 56 62; 3. geringe Sanugkälber
52 bis 55; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
38 45. Schafe: Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 62 bis 65, 2. ältere Maſthammel 57
bis 61; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchaſe) 53 56; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr alt 55 2. Käſer
2. fleiſchige Schweine 56—57; 4. gering entwickelte
53 55, Sauen 53--54 Mk. Für 100 Pfund mit
30 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:

Das Rinderneſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es bleibt
etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang. bei Schlacht
ware ruhig, beim Magervieh ſchleppend. Es bleibt

Butterhandel.
Berlin. (Griginalbericht von Gebr. Gauſe.)

Butter: Der Ultimo ließ eine Beſſerung des
Geſchäfts in dieſer Woche noch nicht aufkommen, die
Produktion iſt recht groß und mußte ein Teil der
Einlieferungen zu Lager genommen werden.

Die heutigen Nolierungen ſind Choice Weſtern Steam,
501 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 51,00
Berliner Stadtſchmalz Mk. 52,00 Berliner
Bratenſchmalz Mk. 54-—55.

Speck: Preiſe unverändert.
Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.

Proviſion. la p. 50 kg 100 104, Ha. 98 100, ge
ringere Hofbutter 94-—98, Landbutter 80--90.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Die heutigen Notierungen ſind. Kof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta Qualität 98-104 M. IIa. Qualikät

104 102 k. Landbutter Mk. Schmalz:
Der Markt wurde durch die ſchwierigen Verhältniſſe
in welchen ſich auch die amerikaniſchen Börſen befanden,
und die dortige Geldverteuerung ungünſtig beeinflußt
und verlief in matter Haltung. Bei den geringen Vor

räten machte fich aber kein drängenderes Angebot be
merkbar, von einigen Jmportfirmen waren Offerten über
haupt nicht im Markt.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Es macht ſich etwas mehr Nachfrage bemerkbar, im

allgemeinen iſt das Geſchäft aber auch noch heute als
recht ſtill zu bezeichnen. Die Preiſe haben ſich wenig
geändert.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Stimmung iſt
feſter geworden, weil ſich in Marſeille die Läger, in
folge größerer Abladungen, etwas gelichtet haben. Für
Herbſt und Winterlieferung iſt das Angebot ſehr ge
ring, und es werden Preiſe verlangt, denen gegenüber
ſich die Käufer bis jetzt noch ſehr ablehnend verhalten.

Wir berechnen 125 bis 150 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Das Ge-
ſchäſt iſt ohne Leben; in Amerika verlangt man ver
hältnismäßig hohe Preiſe, während man ſich auf der
andern Seite noch nicht entſchließen kann, die ent
ſprechenden Forderungen anzulegen. Wir berech
nen 122 Sis 130 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Nachdem ſich in letzter Zeit die
Vorrte bedeutend verringert haben, haben auch die
Preiſe eine Aufbeſſerung erfahren. Wir berechnen
112 bis 115 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Maisölkuchen. Das Angebot iſt geringer ge
worden, und die Forderungen ſind allgemein erhöht
worden. Wir berechnen 115 bis 125 Mk. für
1006 Kg. ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver-
ändert. Es zeigt ſich wenig Jntereſſe für dieſen Artikel.

Wir berechnen 105 bis 114 M. für 1000 Kg.
ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Trotz größern Angebotes iſt die Stimmung für dieſen Artikel anhaltend
feſt, und die Preiſe können ſich nach wie vor behaupten.

Wir berechnen 140 bis 145 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105 bis
110 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

SaatenMarktBericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,

Bülowſtraße 57.
Die fruchtbare Witterung hielt auch in dieſer
Woche an, was eine vermehrte Nachfrage in Grünfutter
v hauptſächlich aber in Gründungs Saaten zur Folge
atte.

Angebote lagen jedoch ausreichend und in ſchönen
Qualitäten vor, ſodaß weilere Preisſteigerungen nicht
erfolgten ſondern die vorwöchentlichen Notierungen
durchweg in Geltung blieben.

Die Berichte über die Ausſichten der neuen Gras
ſamenErnte, ſpeziell für Knaulgras und Schafſchwingel
lauten faſt durchwez günſtig die Saat ſteht gut
und verſpricht eine reiche Ernte hoffen wir, daß
die Witterung der Ernte günſtig iſt.

Auch Amerika meldet vorläufig günſtige Ausſichten
über den Stand der für dort maßgebenden Saaten.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
üſe. Puffbohnen, per kg 0.08 0,10n e Bohnen, 0 16, 020 Fiſche.Jula niſche Kohlrabi, junge v. Schock 040—0,80 Leben de Fiſche p. 50 Kg.

Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. kg 0,28 0,80 Hechte 79 105Daberſche 1,75-—2,00 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg do. groß S
Magnum bonum 1,75—-2,00 do. große, p. 50 kg S Zander
Runde L 50-1,75 Kohlrüben, p. Schck. Barſche
Neue, lange 83,00 4,50 Kohl, Weiße p. Schck 6,00-8,00 Schleie e 72 74
blaue 8,00-4,00 Rotkohl per Schck. 6,00 8,00 do. kleine

Porre, p. Schock 6,75 1,00 Wirſingkohl, p. Schck. 4,00 8,60 Bleie 60
Meerrettich, p. Schock 9 16 Blumenkohl, p. Stück 0,10-0,20 Bunte Fiſche S
Spinat, p. Kg 0,10 0,15 Gurken, Zerbſt. p. Schck. 3,00 4,00 Aale, große e 125
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 08 0,10 Grünkohl, per do. mittelgroße 112 118

do. jg., p. Schock-Bd 1,00 125 Roſenkohl, p. Kg o. kleine SMohrrüben, p. 100. Bd. 4,00—8,00 Champignon, R do. unſortiert 93 102
Gr Peterſilie, p. Sch.Bd. 0,70-0,90 Rhabarber p. Bd. Ploben ePeterſilienwurzel, p. Sch.e Bd. do. p. 100 Bd. Aland e
Sellerie, p. Schock 1,00-2,00 Waldmeiſter p. 100 Bd. S Karpfen e ado. pomm., p. Schock S Rüben, Teltower, p. 50 Ke We 41Schnittlauch, 100 Bund 1,00 Schoten p. Yg kg 0,05 0, 15 Roddow 67
Radieschen p. Sch.Bd. 0,50-1,00 Karotten 100 Bund 3,00-—5,00 do. Ter
Salat, p. Schock 0,50 1,50 Spargel I p. R do. 12er, Lauſitzerdo. Endivien, p. Mol. S do. II p. s kg Karauſchen 68
do. Gubener p. Schock do. III p. Kg Quappen

J See e

e
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Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchafftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu ver
wenden. Wir ſind ſtels Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Jncarnatklee 28—30, Bokharaklee 40 14, Serradella
II I2, Senf 17-23, Leindotter 16 17, Rieſen
ſpörgel 12-15, Ackerſpörgel 12 14, Buchweizen
ſilberar. 11-12, brauner 9—10, Helrettig 24 28
Somnmerrülſen 19, Zuckerhirſe 14, Mais, Pferdezahn 9,
Mais, Cinquantino 10, Peluſchken 10 11, Wicken
10-- II Wintererbſe ungar. 18 14, Sandwicken“
25--40 u. Johannisroggen-Gemiſch 20 25, Johannis
roggen 915—-10, Eſparſette 14—17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 47——56, Weiß-
klee 44—64, Schwediſchen Klee 55—-70, Wundklee
55--70, Gelbklee 22—28, Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 52—56, Jtal. Luzerne 45—50, Sandluzerne
58--60, Engl. Raigras 19—-24, Jtal. Raigras
21I--27, Franz. Rairas 88-45, Timothee 23 29,
Honigaras 18-—24, Knaulgras 35 42, Schafſchwingel
24——30, Wieſenſchwingel 52 66, Wieſenfuchsſchwanz
48—-54, Wieſenriſpengras 38--48, Fioringras 30 50,
gHerbſt oder Stoppelrüben: Lange weiße rot oder

grünköpfige märkiſche Rieſen Mk. 55, lange weißer
rotköpfige Ulmer 60, lange weiße rotköpfige Bamberger
58, runde weiße rot oder grünköpfige 58, engliſchr
weiße rotköpfige Baſtard 70, engliſche weiße Kugee
68, engliſche violettköpfige gelbe Bullock 88 p. 50 Kg.

Kartoffelfabrikate,
Berlin. Gericht von C. H. Helmeke.
Das Geſchäft in Stärke und Mehl iſt in dieſer

Woche etwas lebhafter verlaufen, ohne daß die Markt
lage eine feſtere geworden iſt. Obgleich, wie bereits
hervorgehoben, die Vorräte von beſſeren Qualitäten
Stärke und Mehl nur beſcheiden ſind, übt die gute
Witterung, wie auch die beſſeren Berichte über den
Stand der Kartoffeln doch einen Druck auf die Preiſe
aus. Die ordinären Sachen, welche namentlich viel
angeboten und um mehrere Mark zurückgegangen ſind,
neh nen jetzt einigermaßen den richtigen Standpunkt
ein und werden bezahlt mit Mk. 7, bis Mk. 10.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17.0) 1725, ſupra Mk. 17,560 bis ſekunda Mk.
12,50 16,00, prima Kartoffelmehl Mk. 17,20-17,40,
ſupra Mk. 17,75 bis ſekunda Mk. 18,00 bis
16,25, Stärke und Mehl Lieferung bis
Mk. KartoffelZucker, prima, weiß 22,50 Kar
toffelZucker, RohZucker 809/0 Rend. Mk. prima

weißer Kartoffel Strup 420 Mk. 21,50 22,00, do. gelb

Kartoffel Sirup 4209 Mk. 19,75- 30,0d, Dextrin prima
gelb und weiß Mk. 23 50-28,75, Stärke (lösliche) Amydin
Ca. C. K. Mk. 24,00 25,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60-—65.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſüprä Mk. 17.00—17,40, Kartoffelmehl prima bis
ſüpra Mk. 17,00 17,40.

Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
Jm Geſchäftsverkehr für Kartoffelfabrikate hat ſich

Nichts geändert; die Umſätze bleiben ſehr gering und
Preiſe wenig verändert. Es ſind zu notieren:

Ia. Kartoffelſtärke Mk. 17 17i Ia. Kartoffel nehl
Mk. 17--17 Ia. Kartoffelmehl Mk. 14,00 15,50
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
furt a. Oder Mk. gelber Syrup Mk. 21,00
21,50, CapSyrup Mk. 22 22,50, ExporiSyrup Mk.
23-23,59, Kartoffelzücker gelb, Mk. 21,50 22, Kar
toffelzucker eap., Mk. 22,00 22,50, RumCouleur Mk.
33 —31, BierCouleur Mk. 32— 33, Dextrin gelb und
weiß la. Mk. 24 24,50, Weizenſtärke klſti. in. 35—36,
Weizenſtärke grſßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſchleſi
ſche Mk. 39-40,00, Schabeſtärke Mk. 80 34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 59—51, Reisſtärke Stücken Mk
49-—50, Ia. Maisſtärke Mk. 29 33, Dextrin ſekunda
Mk. 21,00 22,00. Alles per 10) Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſten 190 K1.00

echten
und Hautaussehläge Ver-schwinden schnell, spurlos (Antwort
30 Pfg. Marken) i. Lage Clarus2l

(Schweiz). Porto 20 Pfennig

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. Garauntiert eingeschossene
Centralf. Revolv. Cal. 7 mm e 6, 9 mm
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. 6 aJagd Teſchins do Cal. d m 13.00
Weſtentaſchenteſchins do. 6 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Seräuſch,

mit Zubehör 16.00SentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 10.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

Bettfedern- Fabrik
SuſtasLuftig, Berlins Prinzen

j ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
J garantaeue Bettfedern d. Pfo. 55 Pf.,
Hineſiſche Halbdaunes d. Pfd. M.125,

beſſere Halbaunen d. Pfd. M. 1785,
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 285.

Von dieſen Daunen genügen
J 3 bi54 Pfund zum großen Oberbett

Verpadcung frei. Preisl u. Proben
D. gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäft von
Gust. Linder r. Ohligs- Solingen No.
verſendet S Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſtrmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko

Zonn Farben-

Hyazinthen
echte Haarlemer) als 2weisse, rote,
2 blaue, 2 gelbe, I rosa, I purpur zu
M. 1,50 für Töpfe, zu M. 2, tür
Gläser. Gang besonders empteble
meineberühmten Namen-Hyazinthen
als I08t. in 10 Prachtsorsen für Töpfe
zu 3 Mark, für Gläser zu 4 Mark,
Namen- oder Sorten-Hyazinthen sind
9ie besten! Moeine, mit prächtig
bunter Farbentafel geschmüeckte
Hyazinthen- Broschüre lege Oräres
gratis hei, sonst gegen Kinsendung
von 30 Pf.
Friedr. Huck in Erfurt 21.,

Telegr. Adr. Uyazinthenhuck.

W vor gach
S Gebrauch We

2

in Herr

Kein Schwindel!

DrillingGemwehre 120.00
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
rige ehe waß des Betrages
outsehs Waffenfabrik Georg Anaak,

Berlin 8W. 12, Friodriehstrasse 212.

Rheumatismus
und Asthmaleiclende

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan-
tirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführlich die durch Euc alyptus
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei.Küngenthal, Sachſen. Ernst Hess.

Geehrter Herr Hess! Ihr geſchätztes Heilmittel hat mir ſehr gute
Dienſte geleiſtet, bei Rheumatismus ſowohl als bei Magenleiden und Kopf
ſchmerzen c.

Coblenz, am Plan
Mit herzlichem Sruß Jhre ergebene
frau Marie Heicder, Seiſeurin.

T 1000 der glänzendſten Zeugniſſe. W

S

im Schluck Rullymn
beim Scehlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
rie chenden Abſagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Hundck!
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück

Biüm Schluek Rullym
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Vor infendung von 3.50 Mark.

Melzer StäuvlIe, Dampfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).

auch langfährig erfolglos denandeſten

bietet HilfeAugenleiclenden *etet e
welches eine spezifische Heilkraft enthält und von denjenigen Aerzten,
Welche sich zu seiner Vorurteilslosen Prüfung bereit finden Iessen, anerkannt
und empiohlen wird. Besonders geeignet sind: Bindehaut-, alte Hornhautleiden,
anderweitige Trübungen, Entzündungen diverser Art. Genause Details über Art
des Leidens angeoben. da schritthehe Verständigung über den Ringelfall
Botwen die. O. Lindemanm, Bottmingen b. Basel (Sehweiz).

Schneidiger SehnurrbartWer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
Will, der gebrauche mein weitberühmtes Bartwuchvmi te

Der Erfolg garantirt im„Kommelin einigen Wochen.
Preis pr. Dose Stärke I 2 MK., Stärke II: 3 ML., im un
Züntigsten Falle Stärke III s Mic. Porto 20 Pſg., Nachnahme

Graschel- in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmenmehr.
Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat,

sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Mein Friseur ist ganz verblüftft über die Wirkung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Bose Starke III u. w. Nur allein echt zu be-
ziehen von Robert Husberg, Neuenrace No, 10, Westfalen. Bei Nichterſolg Betrag zurüer.

Verantwortlicher Redakteur:

Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Vroſvekt geg. Einf. von 50 Pfg

I Ip achheilanstalt Vilis Ruth, Laufea-500 n Belohnung burg 22 (Sehweiz). Fitialen: Frankfuri
T Nasenröte Zu a. M., Zeil 13. Straßburg. Glſ., SteinGesichtsröte, Frost, rissige, rauhe Haut ſraße 54 heilt Sprachleiden dauernd durch

Fleehten, Warzen, Hautaussehläge. Erfotg Wiſenskur u. Chromophototherapie, Proſp
garantiert ſchnell ind radikal. Pr Na 50. Spec.: Umwandlung misstönenger
nahme 2.50 M. Goldene u. Silbherne Medaille Stimmen in wohlklingende. Proſp. 0,50.
Paris 1900. Georg Pohl's kosmetiſches iſt In der Rednerſchule Frankfurt a. M.
tel beſeitigt: Sommersprossen, Gesichts- Zeil 18, II. Rhet. Eurſe zur Ausbildung ge
plekel, Pinnen, Nitesser, Pusteln, gelbe wandter Redner. Penſton in den Anſtalten
Haut u Runzeln. Garantie ſür Erfolg und
Unſchädlichkeit. Glänzende Dankſchreib. ver
Nachn. 3.50 M. Drogerie Georg Pohl

Berlin N., Bruvnenstrasse 157.

J r.lehne briefl
9arant grüncdhk.

Pa. Schles.
Gebirgs-Rothklee,
siedefrei und in rauher Gebirgsgeg.
gew., offer. jedes Quantum, auchErosso Botten eh e Otr. 50-58 M.Lunig Sert e e Muter zu Hiensten.

Paul Kunzendorf,c te e rng o73 iele Anerkenunn reiden.69 Klee-Export-Geseh., Löwenberg i. Schles.80000 unweit d. Riesen- und Isargebirges.

Billige Briefmarken! u
100 selt. nur Uberseeisehe Briefmarken (keine Europa)
von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinidad,
Transvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo,
Queensland und viele andere seltene für nur 2 Mark
urd 10 Pfg. Porto 100 versekied. selt. Europamark.
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türkei,
Monaco, Serbien, Montenegro, Bulgarien, Griechen
land, Thurn Taxis, Spanſen, Portugal etc. für nur
2 Mark und 10 Porto. 150 versehledene Marken
e von Aegypten, Brasjlien, Natal, Costa-Rica, Japan,

a Perit, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, Spanien,
Portugal, Türkei etc. für nur I Mark und 10 Porto

1000 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Seltenh.
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert echte Briefmarken, gute Mischung, Uber
100 verseckiedene Sorten, Für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen vor-
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parnstädt, Berlin NW.
neusselstrasse 64. Man Verſange Preisliste billiger Sätze.

Aachen. u. München. Feuer VerſichernngsGeſellſch.

Gerründet 1825.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 81. Dezember 1900 ergiebt

ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für
das Jahr 1900.

Grundkapital 9,000,50rämien Einnahme für 1900 e 17,967,08 85
inſen Einnahme für 1900 A. 646,215.05Prämfen-Ueberträge 7,818,014 83Uebertrag zur Deckung außergewöhnl. Bedürfniſſe

Kapital Reſervefonds z M 900,000.DividendenErgänzungsfonds e 457,341.6Spar Reſervefonds e M. 1,2976-7.59)
A. 42,086, 283. 8

Verſicherungen in Kraft am Schluſfe des Jahres 1900 9,005
An Entſchädigungen wurden v. d. Geſellſchaft im Jahre 1900 gezahlt c 10,267,987.71
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für Schäden

überhaupt bezahlt Ab 205,645,988.7Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellſchaft ſeit ihrem

Seſtehen die Summe von A.Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer Verſicherung auch die

Verſicherung gegen Einbruch Diebſtahl.
Der Abſchluß einer ſolchen Verſi.herung wird für die beginnende Reiſe Saiſon
beſonders empfohlen. Die Geſchäftsräume befinden ſich im eigenen Hauſe der Geſellſchaft
Kranſenſtr. 37 l (am DönhoffP'atz). Berlin, im Mai 1901.

Ab ec Honiggedrzgr il. ſroneo e e e be zS j u uek mern geg. Nachn. franco für 5,50.
M

32,29,983.35

Wilh. lIeckel, Honig-Exporta menſiandbung erfurt WortBruch b. Recklinghausen i. W
Paul Vetter, Berlin 0. Gedruckt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Altiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarktſtr.

m Zur Sagt!
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